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Siſtowo, 13. Juli. Bei der geſtrigen An⸗ 
kunft des Fürſten hielt der Vertreter der deutſch en 
Regierung, Legationsrath v. Thielau, als Doyen 
des diplomatiſchen Corps eine Anſprache, in der 
er den Fürſten bewillkommnete. Die Vertreter der 
europäiſchen Staaten brachten dem Fürſten am 
Vorabend des Zuſammentritts der großen National: 
verſammlung die aufrichtigſten Wünſche für die 
Einigung zwiſchen Fürſten und Land dar, welche 
eine unauflösbare ſein möge. Der Fürſt ſei in 
den Augen Europas eine Garantie für die Auf: 
rechthaltung der Ruhe und Ordnung, ſowie das 
Unterpfand einer glücklichen, fortſchreitenden Ent⸗ 


wickelung Bulgariens. . } 
Siſtowo, 13. Juli. Der Fürſt erwiderte auf 


die Anſprache des Herrn v. Thielau, er zweifle 
nicht, daß Bulgarien, wenn es auf dem Wege des 
Jortſchritts fortſchreitet, die Sympathien und das 
Vertrauen Europas rechtfertigen werde. Er freue 
ſich, daß die Vertreter der Mächte ſelbſt conſta tiren 
könnten, wohin der Wille der Bevölkerung gehe. 
Er danke ihnen für das lebhafte Intereſſe während 
der Kriſis, welche entſcheidend für die Zukunft 
der bulgariſchen Nation ſei. 

Waſhington, 12. Juli, 7 Uhr Abends. Das 
Befinden des Präſidenten waren heutigen Tag über 
erheblich beſſer als geſtern. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

Neunkirchen, 13. Juli. Der Commerzien⸗ 
rath Stumm hat durch einen am Fabrikthor publi⸗ 
eirten Ukas ſämmtliche Mitglieder der Gewerk⸗ 
vereine gleich den Socialdemokraten in den Bann 
gethan und ſeinen Arbeitern verboten, von einer 
Anzahl namhaft gemachter Wirthe und Kaufleute, 
welche er den Gewerkvereinen günſtig geſinnt 
glaubt, zu kaufen. Jemand, der im Auftrage eines 
Geſchädigten Abſchrift von dem Ukas nehmen 
wollte, wurde gemißhandelt. 

Paris, 13. Juli. Der Generalrath von Oran 
beſchloß gegen die Anſicht des Präfecten, mit allen 
lichen Mitteln die Urſachen des Aufſtandes 


—— 
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10 Zürich 12 Juli. Nach zweitägiger Debatte er 
klärte ſich der Züricher e Ta incompelent, 
das Verbot der Regierung gegen die Abhaltung des 
Socialiſtencongreſſes aufzuheben und erklärte ferner 


dem Antrage der Commiſſionsmehrheit gemäß, daß 


dieſes Verbot nicht verfaſſungswidrig ſei. 

London, 12. Juli. Als die Töchter des Prinzen 
non Wales geſtern von einer Spazierfahrt nach dem 
Hydepark zurückkehrten, gingen die Pferde am Wagen 
durch. Der Wagen ſtürzte um und wurde arg 
beſchädigt, die Prinzeſſinnen trugen keine Ver⸗ 
letzungen davon. 

Paris, 12. Juli. Laut Berichten aus Algier 
machte Bou Amena am 9. d. M. mit etwa tauſend 
Arabern zwei vergebliche Angriffsverſuche auf Kreider, 
das von drei Tirailleur-Compagnien vertheidigt wurde. 
Die Aufſtändiſchen zogen ſich unter einem Verlust von 
250 Mann in füdöſtlicher Richtung eiligft zuruck. 

Die „Agence Havas“ erklärt das umlaufende 
Gerücht, daß neben dem Vertrage mit Tunis vom 
12. Mai d. J. noch geheime 8 ſatzelauſeln exiſtirten, 
für abſolut unbegründet. — Wie die Agence Havas“ 
aus Konſtantinopel meldet, hätte die Pforte in einer 
Note erklärt, daß fie nicht nur in Tripolis die Ruhe 
aufrecht e halten, ſondern auch alle Umtriebe oder 
Verſuche, die Ruhe in Algier und Tunis zu ſtören, 
verhindern werde. b i 

1 12. Juli. Der Biſchof Schiaffino von 
Niſſa in partibus wird in dem nächſten Conſiſtorium 
um Cardinal ernannt werden. Sein Nachfolger als 

irector der „Aurora“, die für das Organ des Papſtes 
gehalten wird, ſoll ein hervorragender Prälat werden. 
Die „Aurora“ wird in eine Actiengeſellſchaft umge, 
wandelt. — Die Ueberführung der Leiche des Papſtez 
Pius IX. iſt auf die nächſte Nacht verſchoben worden, 
weil die Grabarbeiten nicht rechtzeitig beendet worden 
ſind. Es ſind Vorſichtsmaßregeln getroffen, um jede 
Ruheſtörung bei der Ceremonie zu verhindern. 

Waſhington, 12. Juli. Nach dem heute früh 
8 Uhr ausgegebenen Bulletin iſt das Befinden des 
Präſidenten Garfield ein befriedigendes, die geern 
hip gemeldete Steigerung der Temperatur begann 

ach Verlauf einer Stunde wieder zu ſchwinden. 


Politiſche nee . 
2 Danz 9. . Juli. 
daß Siner üinferer Berliner Correſpondenten meldet, 
in den Reiches, Sicherheit verlaute, als Wahltag 
De icht Gen ſei Montag der 17.Oftober, 
er 5 de mmen, Er fügt hinzu, einen feſten 
Beſchluß habe man darüber “natürlich noch nicht 
faſſen können, da auch die anderen Regierungen 
mit zu beschließen hatten. Obgleich unſer Cor 
reſpondent aus guten Quellen zu ſchöpfen pflegt, ſo 
glauben wir doch, daß man gut thut, auf ſolche an⸗ 
ſcheinend autoriſirte Angaben nicht viel zu geben. 
Dieſelben könnten ſonſt vielleicht doch irreführen. 
Man wird am beſten thun, jeden Augenblick bereit 
zu ſein. Wäre der angegebene Termin richtig, ſo 
würde der Reichstag kurz nach den 14 Tage auf 
die erſte Wahlverkündigung folgenden Stichwahlen 
zuſammentreten. 
Ueber die Aufgaben der bevorſtehenden Land ⸗ 
tagsſeſſion wird berichtet, daß die Reform der 
irecten Steuern beſtimmt iſt, den Löwenantheil zu 
ekommen. Die Ausdehnung der Verwaltungs- 
Belege wird dagegen den Landtag zunächſt nicht be- 
\bäftigen, ſondern die betreffenden Vorlagen werden 
— e zur Berathung vorgelegt 
erden; erſt nach Zurücklegung dieſes Stadiums 
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I Halbinfel, ſondern bekanntlich viel eher als das ebenſo 
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ſoll der Gegenſtand dem Landtage unterbreitet 
werden. Von einer Abſicht, das vorjährige Juli⸗ 
geſetz zu verlängern, ſoweit die darin gegebenen 
Befugniſſe auf Zeit gegeben find, verlautet glaub⸗ 
würdig nichts, und man ſcheint jetzt auch im ultra⸗ 
montanen Lager die daran geknüpften Hoffnungen 
(denn die Maßregel ſelber würde nicht viel bedeutet 
haben) nicht mehr zu hegen. Ueberhaupt würde 
die geſetzgeberiſche Arbeit der nächſten Seſſion neben 
der Bubdget⸗ und Steuerreformberathung nur das 
Allerdringlichſte umfaſſen, jo daß die in Ausſicht 
genommene Winterſeſſion des Reichstags für 
die Landtagsthätigkeit nicht ſo ſtörend ſein würde, als 
man bei dem erſten Auftauchen dieſes Planes ver⸗ 
muthen mußte. Ein wirkliches gleichzeitiges Tagen 
von Landtag und Reichstag wird namentlich dann 
vermieden werden können, wenn die Verlegung des 
preußiſchen Etatsjahrs beſchloſſen wird. Zu dieſer 
Maßregel werden übrigens auch andere deutſche 
Staaten ſchreiten müſſen, wenn die für dieſen 
Winter geplante Reihenfolge der parlamentariſchen 
Geſchäftsthätigkeit für Reich und Einzelſtaaten 
dauernd werden ſoll, was jedenfalls im allgemeinen 
Intereſſe liegt. 
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Vorfahren vollſtändig in die neue der 


Lebensgemeinſchaft umzuwandeln. Jede ertünftelte 


Verzögerung dieſes hiſtoriſchen Umſchmelzung rozeſſes 
iſt vom Böjen und führt, je zäher fie fegen 
wird, um ſo mehr zu krankhaften politiſchen Zuſtänden. 
Und das gilt ebenſo von den zerſtreuten Semiten wie 
von den zerſtreuten Japhetiten. So lehren Vernunft 
und Erfahrung, 

„Die entgegengeſetzte Theorie der Antiſen ten ift 
aber zugleich gerade nichts weniger als chriſtlich; ſie 
beruht in Wahrheit viel eher auf einer unbewußt 
materialiſtiſchen Weltanſchauung. Der verbifjene 
Racenglaube iſt entſchieden e Wir bi 
die chriſtlich⸗ſocialen Herren, doch einmal die geheiligren 
Urkunden des Chriſtenthums hierüber zu Mathe zu 
ziehen! Es war heidniſch, aber nicht chriſtlich, Mefen 
und Wurzel des zur Freiheit berufenen Hellenenthums 
im Gegenſatz zum unfreien „Barbarenthum“ in der 
heleniſchen oder barbariſchen Abſtammung zu erblicken; 
es war jüdiſch, aber nicht echriſtlich, Weſen und Wurze 
der „Gerechtigkeit, die vor Gott gilt“, in dem Blute 
Abrahams und Jorgels zu finden. Dieſe rohen Blut, 
theorien, die unſere Antiſem ten erneuern, bekämpfen 
Chriſtus und Paulus ſehr entſchieden. Nicht das „Blut“ 
beſtimmt den ſittlichen Charakter des Menſchen, 
ſondern der „Geist“, der feine Beſtimmung, welche 
vielmehr die fittliche Freiheit ift, nicht aus der Natur 
empfängt, ſondern aus der Geſchichte. Und in der 
Geſchichte waltet, wie ein großer chriſtlicher Philoſoph 
in Alexandrien ſchon des Weiteren aus führte, der 
n Gott als „Pädagog“, der im Judenthum 
und Hellenenthum die Menſchheit a chriſtliche Gleich» 
berechtigung vorbereitet hat. Das iſt die chriſtliche Welt; 
anſchauung im Gegenſatze zu der Weltanſchauung der 
Antiſemiten! Der große Heiden, Apoſtel Paulus ſagt 
in kühner Verurtheilung aller alten und neuen, auch 
neupreußiſchen Racentheorie: „Hier iſt nicht Jude noch 
Heide, nicht Hellene noch Barbar, ſondern in allen iſt 
Ebriſtus!“ Und ganz dieſelbe chriſtliche Weltan⸗ 
ſchauung wie bei Clemens von Alexandrien finden 
wir bei unſerm deutſchen Leſſing über „die Erziehun 
des Menſchengeſchlechts“. Das war auch die ſtandha 
feſtgehaltene Weltanſchauung Alexander v. Humboldts 
über das ewige Unrecht der ſüdſtaatlichen Sclaverei 
und die „Perfectibilität“ und die Möglichkeit der⸗ 
einſtiger Gleichberechtigung auch ſelbſt der Neger in 
den Vereinigten Staaten. Das fittlide Ideal und 
Bewußtſein jedes reifen Kindes ſeines Jahrhunderts 

immt im Weſentlichen mit dem ſeines Nachbars 

berein, welchen Blut letzterer auch in den Adern 
habe, und ſehr gut ſagt der weiſe Nathan zum 
frommen Kloſterbruder: „Was mich euch zum Chriſten 
macht, macht euch mir zum Juden.“ 

„Wir bitten um nchen an daß wir dem 
oel fo ſalbungsvollen Ton unſerer chriſtlich⸗ 
ocialen Gegner gegenüber hier einmal ebenfalls auf 
ſolchen uns für Zeitungen nicht ganz genehmen Ton 
eingegangen ſind; wir wollten ihnen gern in ihrer 
Weiſe verſtändlich werden. Es wäre für eine ehrliche 
ene viel gewonnen, wenn man bei 
ihnen einmal den geiſtlichen Hochmuth, mit welchem 
ſie ſich allein für wahrhaft „fromm“ und allein für 
„Chriſten“ halten, etwas herabſtimmen könnte. Um nun 
in den profanen Ton zurückzukehren, ſagen wir: die 
Juden haben allerdings vielfach gemeinſame Eigenthüm⸗ 
lichkeiten, die uns anderen Deutſchen nicht zufagen; aber 
dieſelben ſind nicht Blüthen ihres ſemitiſ en Blutes, 
ſondern Erzeugniſſe früherer germaniſcher Unge⸗ 
rechtigkeit! Die unangenehmen Eigenthümlichkeiten 
treten nicht etwa auf in der Geſtalt eines dummen 
Stolzes und einfältigen Hochmuths auf das vornehme 
Blut in ihren Adern, wie etwa bei einem herab⸗ 
gekommenen blaublütigen Hidalgo der pyrenäiſchen 
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unangenehme gegentheilige Extrem! Die Krankheits⸗ 
urſache iſt pfychologiſch in unſeren früheren Geſetz⸗ 
febungen und der früheren Behandlung der „kaiſer ⸗ 
ichen Kammerknechte leicht zu entdecken und das 
rechte Heilmittel damit zugleich. Das rechte Heil. 
mittel liegt eben allein in der von dem Kreuzzeitungs⸗ 
ſtaatsmann für unmöglich erklärten „vollen Gleich⸗ 
berechtigung“. Das iſt Erkenntniß und Bekenntniß 
der „Liberalen“, und nach ſolcher Erkenntniß werden 
fie bei den Wahlen und im Parlamente handeln, und 
gleichwie in vielen anderen Fragen, ſo auch in dieſer 
„Judenfrage“ der ſich als „chriſtlich“ ſpreizenden 
Reaction aus allen Kräften widerſtreiten! Preußen iſt 
groß geworden in der Weltgeſchichte nur als Banner⸗ 
träger jenes deutſchen Geiſtes, unter deſſen Propheten 
Seffing einer der erſten und größten war, und es 
kann nur groß bleiben und nur fortwachſen aus den ⸗ 
ſelben Prinzipien, die ſeine erſte Größe geſchaffen 
haben!“ 

Ueber den Niedergang der Landwirth⸗ 
chaft unter dem Druck der Conjunctur, d. i. im 
Weſentlichen: der amerikaniſchen Concurrenz, ſpricht 
ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit einer Unbefangen- 
heit aus, die geradezu erſtaunlich ſein würde, wenn 
es ſich nicht zufällig um die Lan dwirthſchaft in — 
England handelte. Als competenten Beurtheiler 
führt fie den Präſidenten der Statiſtiſchen Geſell⸗ 
ſchaft in London, James Caird, ein, welcher den 
dauernden Grund der großen Verluſte der engliſchen 
Landwirthe „in den billigen Productionskoſten und 
niedrigen Frachten des amerikaniſchen Weizens 
findet, gegen die der Anbau dieſer hauptſächlichen 
Brodfrucht Englands im Lande ſelbſt nicht mehr 
mit Vortheil geſchehen könne. Die Autorität der 
„N. A. 3.“ ſieht das Aushilfemittel nicht etwa in 
Getreidezöllen und dergleichen, ſondern nur darin, 
daß kleine, von den Eigenthümern ſelbſt bewirth⸗ 
ſchaſtete Beſitzungen geſchaffen werden, auf denen 
gartenmäßiger Landbau mit Geflügelzucht u. ſ. w. 
eingerichtet werde. Wo bleibt dann die Theorie 
des Reichskanzlers, daß jedes Land unter allen 
Amſtänden das Getreide, deſſen es bedarf, ſelbſt 
produciren müſſe? a 
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el „ und die „N. A. Z.“ iſt auch der Meinung, 
daß dieſe Zollerhöhung Deutſchland geſchadet habe. 
Dieſer Schaden liegt nach der „N. A. 3.” darin, 
daß der deutſche Exporteur die ruſſiſchen Zölle zahlen 
müſſe. Dann unterſchiebt fie den Freihändlern, daß 
dieſe auch darin den Schaden der ruſſiſchen Zoll⸗ 
erhöhung ſähen. Nachdem ſie ſo die Freihändler 
mit ſchutzzöllneriſchen Waffen ausgerüftet hat, 
welche zu gebrauchen dieſe gar nicht denken, hat fie 
dieſelben gladlic ſo weit, daß ſie die Freihändler 
ſchlagen kann. Sie ſagt, wenn wir die ruſſiſchen 
Zölle bezahlen, jo ſei es eben jo richtig, daß das 
Ausland die deutſchen Zölle zahle, alſo bezahle das 
Ausland auch die Getreidezölle. Hier, in der Ver⸗ 
theuerung der Lebensmittel durch die Zölle, liegt, 
wie die Wortführer der neuen Wirthſchaftspolitik 
ſehr wohl fühlen, deren allerſchwächſter Punkt; hier 
ſuchen fie deshalb die ungebenerlichtten Schanzwerke 
aufzuwerſen, um das Volk irre zu führen. Aber 
es wird ihnen dies nicht gelingen. In Magen 
fragen pflegt das Volk ſich nicht täuſchen zu laſſen. 

In der belgiſchen Repräſentantenkammer er⸗ 
klärte geſtern der Miniſter Frere ⸗Orban begüglic 
der Wahlreformfrage, das Kabinet ſei nicht in 
der Lage, den Forderungen des Führers der äußerſten 
Linken nachzugeben. Obwohl ſeine (des Redners) 
Collegen für eine Ausdehnung des Stimmrechts 
wären, ſo hätten ſie doch keinerlei Antheil an der 
Politik, die in dieſem Augenblick in dieſer Frage 
getrieben würde. Das Kabinet ſei keineswegs ab⸗ 

eneigt, dieſelbe zu prüfen, wolle ſich aber nicht für 
die Zukunft binden. 

Die Lage der Franzoſen in Afrika iſt noch 
ſchlimmer, als bisher befürchtet wurde. Am Freitag 
iſt der Verſuch gemacht worden, franzöſiſche Truppen 
in der tuneſiſchen Hafenſtadt Sfakes zu landen, 
was jedoch von den herbeigeeilten Arabern vereitelt 
worden iſt. Dieſe Thatsache, welche in den offiziellen 
Nachrichten verſchwiegen wurde, erhellt aus den ein⸗ 
getroffenen Privatdepeſchen. Es beſtätigt ſich auch, 
daß die vor Sfakes auf den franzöſiſchen Schiffen 
befindlichen tuneſiſchen Truppen ganz offen ihre 
Sympathien mit den Inſurgenten eden haben, 
ſo daß befürchtet werden mußte, dieſelben würden 
nach der Ausſchiffung zu den Inſurgenten über⸗ 
gehen. Deshalb iſt die Rückſendung dieſer „Hilfs⸗ 
truppen“ nach Tunis beſchloſſen worden. Die fran⸗ 
zöſiſ ne hat vorgeſtern Toulon verlaſſen 
und wird heute an der tuneſiſchen Küſte eintreffen. 
Aus Oran wird ein blutiger Streit zwiſchen 
ſpaniſchen Arbeitern und franzöſiſchen Matroſen 

emeldet, wobei die Matroſen des im dortigen Hafen 

ationirten ſpaniſchen Aviſos ihren Landsleuten 
beiſtanden. Dieſer Vorfall wird die bereits in 
Spanien herrſchende Mißſtimmung gegen Frankreich 
noch verſtärken. Bei Sfakes ſoll die Zahl der feind⸗ 
lichen Araber bereits 10 30 000 angewachſen ſein. 
Im Ganzen ſollen deshalb nicht weniger als 20 000 
Mann franzöſiſcher Truppen als Verſtärkung nach⸗ 
geſandt werden. 

„Der Fürſt von Bulgarien iſt geſtern in 
Siſtowo eingetroffen, wo er heute die National⸗Ver⸗ 
ſammlung eröffnen wird. Der diplomatiſche Ver⸗ 
treter Deutſchlands hat bei der Begrüßung des 
Fürſten im Namen der ganzen dortigen Diplomatie 
geſagt: „in den Augen Europas“ ſei der Fürſt 
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garien und eine Bürgſchaft für die glückliche Ent⸗ 
wickelung Bulgariens. Wo mögen ſich dieſe „Augen 
Europas“ befinden? 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Juli. Die aus Kiſſingen kom⸗ 
menden Nachrichten ſchildern das Befinden des Fürſten 
Bismarck als befriedigend, mit dem Hinzufügen, es 
ſei noch nicht beſtimmt, ob derſelbe wiederum wie 
früher zur Nachkur nach Gaſtein ſich begeben werde. 
Sollte darüber etwas feſtſtehen, jo kann man ſchon 
darauf gefaßt ſein, daß die Gerüchte über eine 

egnung des deutſchen Reichskanzlers mit dem Baron 
2 ſich erneuern werden. — Von „geheimen 
oder beſſer vertraulichen Unterhandlungen“, welche 
angeblich in neuerer Zeit zwiſchen der preußiſchen 
Regierung und der Curie ſtattgefunden hätten, willen 
zwar verſchiedene Zeitungen zu berichten, aber ſonſt 
unterrichteten Perſonen ift ein ſolches Geheimniß auch 
Geheimniß geblieben. Zu unterhandeln iſt in Wirk⸗ 
lichkeit nichts und betreffs der Er eines Ca⸗ 
pitelvicars in Trier der Standpunkt der Curie hin⸗ 
länglich bekannt, ebenſo bekannt auch, daß Unterhand⸗ 
lungen denſelben nicht verändern würden. Auch 
hinſichtlich der Anzeigepflicht und des darüber 
ausgeſprochenen „tolerari posse“ iſt ſchon wieder 
hinweggegangen und auch nichts Anderes zu erwarten. 
— Eine größere Militärcommiſſion, welche der General 
v. Wartensleben, Diviſionz⸗Commandeur in Schwerin, 
die Generalmajore Sandkuhl aus Köln, v. Bünting 
aus Caſſel, Stabsoffiziere aus Flensburg und Schleswig, 
Generalſtabsoffiziere u. ſ. w. angehören, ift angewieſen 
worden, in Gemeinſchaft mit dem commandirenden 
General des 9. Armee Corps, das Mandverfeld in 
Holſtein genau zu beſichtigen und danach zu berichten. 
— Der zum Präſidenten der Regierung von Oppeln 
beſtimmte Graf Erdmann v. Pückler iſt ein hoch⸗ 
conſervatives Mitglied des Herrenhauſes, in welchem 
er den alten und befeftigten Grundbeſitz ſeines ober» 
ſchleſiſchen Heimathsbezirks vertritt. Wenn wir nicht 
irren, iſt er der Sohn des Grafen Pückler, w 
7 — r ank hut neuen Aera (bis 1862) 

iniſter der Landwirthſchaft war. 

en ee Se 191 Her 3 
des „Dtſch. Tgbl.“ veröffentl 
lange 8 die zunächſt den Zweck hat, 

beweiſen, daß Herr es wirklich ir 15. 

ö 1 e eee aß, 

* —— ene de 1. ae — An 
8 intereſſirt nun freilich keinen Menſchen, nicht 
einmal die Berliner Wähler im 5. Wahlkreis, die 
Herrn Cremer ihre Stimmen geben ſollen. Für uns 
und auch noch für einige Andere aber iſt von 
Intereſſe, daß er, während er als „Chefredacteur“ 
der „Germania“ mit einer Monatszulage von 30 Mk. 
fungirte, mit Herrn Joachim Gehlſen, dem Redacteur 
der famoſen „Deutſchen Eiſenbahnzeitung“, ſpäter 
„Reichsglocke“, verkehrt hat. Herr Cremer bemerkt 
zu feiner Rechtfertigung, daß Herr Gehlſen 
als Redacteur der „Deutſchen Eiſenbahnzeitung 
ſich wenigſtens in der äußeren Haltung recht 
vortheilhaft unterſchieden habe von dem ſpäteren 
Herausgeber der „Reichsglocke“, der eine Zeit lang 
wenigſtens auch noch Gehlſen hieß. Die Geſchichte der 
„Eifenbabnzeitung“, in der ſchon damals die liberale 
Wirthſchaftspolitit in einem Tone verfolgt wurde, der 
heute wiederholt zu werden ſcheint, in der aber der 
damals noch nicht bekehrte Reichskanzler von Arnim. 
ſchen Federn mit den Herren Camphauſen, Delbrück 
u. ſ. w. in einen Topf geworfen wurde, iſt hinlänglich 
bekannt. Es muß dem Fürſten Bismarck eine eigen ⸗ 
thümliche Empfindung verurfachen, wenn der damalige 
College des Herrn Joachim Gehlſen jetzt in conſerva 
tiven Verſammlungen in treuer Gemeinſchaft mit den 
ehemaligen Declaranten der „Kreuzitg.“, die in» 
zwiſchen ihr pater peecari gejagt haben, ihr 
Hoch“ auf den Reichskanzler ausbringen und 
für die Wirthſchaftspolitit eim Sinne Seiner 
Durchlaucht des Reichskanzlers“ eintreten. In der⸗ 
ſelben Geſellſchaſt befindet ſich ja auch Herr Schulze, 
der als Secretär der Hamburger Gewerbekammer 
leichzeitig conſervative und liberale Zeitungen mit 
einer Mitardeiterſchaft bechrte und nach der Enklaſſung 
aus feiner Stellung jetzt im Reichzamt des Innern 
als Hilfsarbeiter fungut. Auch Herr Schulze fell 
bekanntlich hier als antifortſchrittlicher Candidat aufs 
teten. — Daß der Bundes rath von feiner bisherigen 
Praxis, die Anträge der Gerichte, Zeitungen wegen 
Beleidigungen der hohen Körperſchaft verfolgen zu laſſen, 
Auen, in letzter Zeit abgewichen ift, hat vielfach 
überraſcht; aber der Vorgang wird erklärlich, wenn 
man weiß, daß die Beleidigungen, welche der Bunde⸗ 
rath nicht hinnehmen zu können glaubte, ſich auf die in 
der Reichs tags ſitzung vom 25. Mai, von dem Staats- 
miniſter v. Bötticher im Namen der verbündeten 
Regierungen abgegebenen Erklärung bezogen, daß der 
Bundes rath es mit ſeiner Würde nicht vereinbar. halte, 
ſich an der Berathung des Antrags Richter, betreffend 
das Vorgehen der Reichsregierung in der Hamburger 
rage, zu betheiligen. unächſt wurde in einer 
züheren Sitzung die Genehmigung des Bundesratlhs 
ur Verfolgung der „Oldesloer Nachrichten nachge⸗ 
ſucht, und in Folge einer ziemlich ſtarken Preſſion auch 
ertheilt. Das ganze Verbrechen der in Wandz⸗ 
beck erſcheinenden „Norddeutſchen Nachrichten“ beſteht 
in dem Abdruck des Artikels der „Oldes⸗ 
loer Nachrichten“. Da nun die Genehmigung 
zur Verfolgung der letzteren ertheilt war, konnte der 
4 ſchon aus purer Conſequenz die Genehmi- 


find, deren ſich dieſe beiden Weltblätter Ber on 


felben der Juſtimmung des F 


Bundesrath noch keine Borigläge dei Art zugegangen, 


i immungen u g 
Aae 1 olt als zur Vorlegung bereit 


angekündigt worden nd. 


Zur Ergänzung unſerer neulichen Mittheilungen 
über die Sonneberger Petition noch Folgendes. 
Schon gegen den im franzöſiſchen Tarifentwurf beab⸗ 
ſichtigten Zoll auf feine und grobe Bimbeloterie von 
60 reſp. 3 Sonneberg 1878 mit Nürn⸗ 
berg und Chemnitz den Einfluß des Reichskanzlers 
ohne Erfolg angerufen. Der neue beſchloſſene einheit⸗ 
liche Satz von 60 Francs ſteigt für die ordinären 
Artikel auf 80— 100 Procent. Der ganz beſcheidene 
Nutzen der Handarbeiter, Fabrikanten und eventuellen 

Commiſſtonäre dieſer Branche läßt ſelbſtverſtändlich 
Uebernahme auch nur eines Theils ſolcher Vertheuerung 
durch den Zoll nicht zu, und die entsprechende Er⸗ 
höhung der Verkaufspreiſe iſt ebenfalls ausgeſchloſſen. 
Die deutſchen Spielwaaren werden nämlich in Frank⸗ 
reich zumeiſt in den Bazars à prix fixes, à 2, 5, 13, 
27, 29 Sous verkauft, und künftighin werden dann 
andere Waaren und hauptſächlich die in Frankreich 
bereits fabricirten Spielwaarenſorten an Stelle der 
unſrigen treten. Es iſt zu befürchten, daß die gegen⸗ 
wärtige Eingabe eben ſo wenig, wie jene von 1878 
guten Erfolg haben wird, und da England keine Spiel⸗ 
waaren nach Frankreich exportirt, wird auch das Meiſt⸗ 
begünſtigungsrecht dem neuen Uebel nicht abhelfen 
können, ſeldſt wenn Frankreich mit England einen 
Vertrag zu Stande bringt. Auch im Zollkrieg treffen 
die Kugeln hüben und drüben, der drohende Ruin 
einer Hausinduſtrie, welche wie die der Spielwagren 
viele tauſende von fleißigen, anſpruchsloſen Familien 
ernährt, iſt abermals eine Wirkung des ſogenannten 
Schutzes der nationalen Arbeit! 

* Der Unterſtaats ſecretär Dr. v. Moeller iſt 
zum Vorſitzenden der mit der techniſchen Hochſchule 
verbundenen Aufſichts⸗Commiſſion für die mechaniſch⸗ 
techniſche und für die chemiſch⸗techniſche Verſuchs⸗ 
anſtalt, ſowie für die Prüfungsſtation für Bau⸗ 
materialien ernannt worden. 

. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat ſchon wieder 
einen äußerſt heftigen Artikel gegen den Liberalismus 
gebracht, welcher dem letzteren alles Verdienſt um die 
Einigung Deutſchlands abſpricht und daſſelbe einzig 
und allein dem Fürſten Bismarck zuweiſt. Der 
Redacteur des Blattes, Commiſſionsrath Pindter, 
rer gleichzeitig mit dem Kanzler jetzt zur Kur in 

iſſingen. 0 

Breslau, 10. Juli. Der Vorſtand des „Wahl⸗ 
vereins der Fortſchrittspartei“ hat einſtimmig 
beſchloſſen, der Partei vorzuſchlagen, für den Weſt⸗ 
bezirk den bisherigen Reichstagsabgeordneten Herrn 
Juſtizrath Freund und für den Oſtbezirk den Fa⸗ 
brikbeſitzer Herrn Carl Beblo bei den bevorſtehenden 
Reichstagswahlen aufzustellen. Reichstagsabgeordneter 
Freund iſt genügend bekannt: die Berathung des Un⸗ 
ſallverſicherungsgeſetzes hat ihm Gelegenheit gegeben, 
in hervorragender Weiſe in die Discuſſion einzugreifen, 
daß er die Anerkennung von den Führern faſt aller 
Parteien in der Debatte erhalten hat. Herr Behlo 
hat ſich als Mitglied der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung und mehrerer ſtädtiſcher Deputationen als ſehr 
tüchtiger, umſichtiger und dabei unerſchrockener 
Vertreter der Stadt bewährt. Schon ſeit mehreren 
Tagen circulirt in der Stadt das Gerücht, daß die 
beiden von der „Schleſ. Ztg.“ myſteribs angedeuteten 
Candidaten des „neuen Wahlvereins“ die Herren 
Oberlehrer Dr. Fechner und Kaufmann Roſenbaum 

ſein werden. 7 

U Kiel, 11. Juli. Die für die erwarteten engli⸗ 
ſchen Gäſte vom engliſchen Panzergeſchwader zu 
veranſtaltenden Feſtlichkeiten ſollen in nachſtehender 
Weiſe ſtattfinden: Am 13. und 14. wird Prinz Heinrich 
den gemiſchten Ofſiziercorpe je ein Diner geben, am 
15. wird der Vice, Admiral Vatſch ein Diner "geben 

— neden Tune en- dur ei MM 

Concert und Feuerwerk auf Bellevue bei Düfternd 

Ball und Souper, welche das deutſche Marine ⸗Offizie 

Corps dem ene Marine Offiziercorps geben wird, 
dieſe Feierlichkeiten ihre Beendigung finden. — Die 
13 Corvette Eliſabeth“ erhält außer den bereits 
berichteten Einrichtungen an ihren Maſchinen noch vor 
ihrer Indienſtſtellung am 1. Oktober eine Vorrichtung, 
um dieſelben auch als Compound⸗Maſchinen benutzen 
zu können. 

Kiel, 12. Juli. Prinz Wilhelm begab ſich 
heute Vormittag an Bord des Torpedoübungsſchiffes 
„Blücher“, um das Fahrtſchießen mit Torpedos 
zu beſichtigen. Mittags ſtattete der Prinz dem 
Stationschef Vice⸗Admiral Batſch einen Beſuch ab. 

Oeſterreich · llugarn. 

Trieſt, 12. Juli. Bei dem geſtern Abend von dem 
Statthalter Frhen. v. Pretis im Namen des Kaiſers 
zu Ehren des hier ankernden britiſchen Geſchwaders 
veranſtalteten Diner toaſtirte der Statthalter in 
engliſcher Sprache auf das Wohl der Königin von 
England, worauf die anweſende Muſikkapelle die 
britiſche Nationalhymne intonirte und das Hafencaftell 
21 Kanonenſchuſſe löſte. Viee⸗Admiral Sir F. Beau 
champ. Seymour antwortete mit einem Toaſt auf den 
Kaiſer kr Joſef, wobei er die Herzlichkeit und 
Gaſtfreundſchaft der Oeſterreicher betonte und für die 
feierliche und herzliche Aufnahme, die dem britiſchen 
Mittelmeer⸗Geſchwader hierſelbſt im Auftrage des 
Landesfürſten geworden, dem Kaiſer den innigſten, 
herzlichſten Dank ausſprach. (W. T.) 


land. 
London, 11. Juli. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
fecretär Dilke erwiderte auf eine Anfrage, die Regierun 
abe keinen Grund anzunehmen, daß ankrei 
ruppentheile zu mobilifiren ag ladſtone 
erklärte, das Prinzip ſpecifiſcher Zölle ſei nicht von 
der Regierung beanftandet worden. Es ſei denkbar, 
daß in vielen Fällen die fpecifiihen Zölle dem Werthe 
iemlich entſprechend gemacht werden könnten. Was 
ie Unterhandlungen wegen des Abſchluſſes eines neuen 
andelsvertrages mit Frankreich angehe, fo hätten die 
ertreter Englands den Eindruck, daß, falls Frankreich 
auf den fpecififchen Zöllen in dem jetzt 
Umfange beſtehen ſollte, hierdurch große Schwierig. 
keiten entſtehen würden, die die engliſchen Vertreter 
für den Augenblick nicht würden überwinden können. 
— 12. Juli. Unterhaus. Unterſtaatsſecretär 
Dilke erklärte auf eine Anfrage Aſhmead Bartlett's 
es ſei ihm nichts davon bekannt, daß Rußland Kuchau 
im perſiſchen Khoraſſan beſetzt oder annectirt habe. 
Labouchere erwiderte der Unterſtaatsſecretär, die 
Regierung habe ihrem Vertreter in Sofia, Lascelles, 
keine Snfiructionen geſandt in Betreff feiner Anweſen⸗ 
heit bei Eröffnung der bulgariſchen Conſtituante. 


mes 


, Frankreich. 
Paris, 10. Juli. Der Senat hat bei der Be⸗ 
e e 
„ da ahlplakate nicht an Kirchen ange⸗ 
Beier werden dürfen. Henn Robert wollte auch 


ie Kaſernen freigehalten wiſſen, drang aber nicht 


damit durch. Bei der Frage, ob , 
der durch die Preſſe 2 ob Jemand ſtrafbar ſei, 


} egehen eines Verbrechens 
erausfordere, hat die Somit on vorgeſchla wi 


ann Strafe zu verhängen, wenn die Herausforderun 
wirklich Erfolg gehabt hat, ja ſogar, wenn die 
Herausforderung nicht geradezu an den, der das Ver⸗ 
brechen begangen, gerichtet worden ſei, dieſelbe für 
raffrei zu erklären. 9455550 hat aber Lenosl 
eantragt, den Heraus fordernden als Mitſchuldigen zu 
behandeln und gerade jo ſtreng zu beſtrafen wie den 
Aufreizer. Darüber hat die Commiſſion ſich noch zu 
erklären. Uebrigens hat der Senat dem Miniſter des 
Innern die von der Deputirtenkammer beſeitigte 


dentfhen Seewarte für Donnerſtag, den 14. Juli.] 


Befugniß wieder zugeſprochen, nach Laune und 


8 t mappe, ein Garderobenhalter, 2 Blumen⸗Vaſen, 3 große 
Belieben willkürlich den auswärtigen Zeitungen den 


Muſcheln, ein Porzellan⸗Durchſchlag, 2 rothe Kopfkiſſen, 


leichfalls Anerkennung. 
errn v. 


Derſelbe gab daher durch 
Winter wiederholt die Erklärung ab, daß es 


freien Vertrieb zu verbieten. — Der Präfect der ſich jetzt noch nicht darum handle, die Anleihe im I Unterrock, 2 weiße Nachtjacken und 3 Frauenhoſen. — 
Loire hat vier den Ordens geſellſchaften ange“ Janzen Betrage aufzunehmen, daß man die erſten | Gefunden: 1 grüncarrirter Damenmantel, abzuholen auf 
hörige Directoren von Elementarſchulen Jahre vielmehr hoffen dürfe, ohne jede Erhöhung des | dem Stadthofe; 1 Mullſchleife, abzuholen beim Haupt⸗ 


laufenden Etats auszukommen, weil man zunächſt nur die 
dringendſten Bedürfniſſe, vielleicht durch Effectuirung 
nur eines Theils der Anleihe oder durch andere 
die Zinſenlaſt für die nächſten Jahre ermäßigende 
Manipulationen, beſtreiten wolle. Den übrigen Anfor⸗ 
derungen würde dann erſt im Laufe weiterer Jahre ge⸗ 
nügt werden und dabei werde die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung das Heft ſtets in der Hand behalten In⸗ 
zwiſchen würden ſich ja doch die Erwerbsverhältniſſe 
wieder beſſern, namentlich wenn die Commane ſeldſt 
durch Schaffung von Ardbeitsgelegenheit über die 
jetzige ſtille Zeit binweghelfe und den Muth wieder 
u beleben ſuche. Unter dieſer Vorausſetzung hatte die 
ommiſſion, wie das in ihrem Beſchluſſe betont wird, ſich 
ſchließlich auf eine Anleihe von 3 Mk. geeinigt, 
indem man ſich der Hoffnung hingab, es werde gelingen, 
auch nach Aufnahme der Anleibe eine namhafte Steuer⸗ 
9 5 zu vermeiden. Dies im Allgemeinen zur 
tientirung. 

Bei der geſtrigen Debatte fragte zunächſt Hr. Skibbe, 
in welcher Weiſe der Magiſtrat ſich die Aufbringung 
der zur Verzinſung und Amonrtiſation der Anleihe er⸗ 
forderlichen 4050000 „ denke, denn böhere Laſten 
könne man doch in der jetzigen Zeit, wo es überall an 
Verdienſt fehle, den Bürgern nicht auferlegen — Hr. 
v. Winter entgegnet, daß in den diesjährigen Etat er⸗ 
hebliche Beträge für Bauten, jo 30 000 Dit. für Neu⸗ 
pflaſterungen und 15 000 Mk. für die Brücke auf Brabank, 
eingeftellt ſeien. Solche Bauten werde man nach Auf⸗ 
nahme der Anleihe nicht aus dem laufenden Etat beſtreiten, 
folglich würden jene 45000 Mk. für die Verzinſung 
ſchon disponibel. Dazu kämen ca. 50000 Mk., welche 
als Extrareſerve und zur Beſtreitung momentaner außer⸗ 
ordentlicher Auſprüche an die Armenpflege eingeſtellt 
ſeien und die zum größten Theil doch auch disponibel 
werden würden. Man ſei zudem mit hohen Beſtänden 
in das jetzige Etatsjahr gegangen, endlich hoffe der 
Magiſtrat nach Ausführung der Bauten in der Gasanſtalt 
auf erheblich höhere Revenüen von dieſer Anftalt und auf 
Beſſerung der Zeitverhältniſſe. — Auf eine Anufrageßdes 
Herrn Bertram erklärt der Vorſitzende Hr. Steffens, 
daß es fi bei den einzelnen Profecten nur um vor: 
läufige Beſchlüſſe handle, um ſich klar zu machen, daß 
überhaupt eine Summe von 3 Mill. & erforderlich fei. 
Keins der Projecte werde damit ſchon zur Ausführung 
genehmigt, vielmehr müſſe der Magiſtrat für jedes 
einzelne derſelben noch die beſondere Genehmigung der 
Stadtverordneten einholen. — Hr. Damme ſchlägt vor, 
den Magiſtrat zu ermächtigen, daß er das Privilegium 
in einer Form nachſuche. welche die Wahl zwiſchen elner 
Aprocentigen oder 314 procentigen Anleihe laſſe. — Herr 
Gidſone erklärt, daß er zwar auch für die Anleihe 

immen werde, doch müſſe man ſich dabei dewußt 
leiben, daß es in ſpäteren Jahren ohne erhebliche 
Mebrbelaftung des Etats nicht abgehen werde, denn 
z. B. die neuen Schulen würden doch auch erhöhte 
laufende Aufwendungen erfordern. Redner wünſcht, daß 


lehrer Harder, Heiligegeiſtgaſſe No. 51, III. Etage; 
12 Abſatzeiſen, abzuholen bei Boehmelt, Langgarter 
Hintergaſſe No. 1. 

Aus dem kleinen Werder, 12. Jult. Die erſte 
Abtheilung des weſtpreußiſchen Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 16 (I., 2., 3. und 4. Batterie) wird, 
nachdem die Schießübungen bei Königsberg beendigt 
ſind, auf dem Rückmarſche nach Danzig am 15. d. M. 
in Altfelde eintreffen und am 16. dortfelbfi und in der 
Umgegend den Ruhetag halten Oierbei wird die 
Regimentskapelle wie alliährlih tm Kreuzkruge zu 
Schönwieſe ein Concert geben. — Im Liebwalder Walde 
wurde ein polniſcher Rübenarbeiter von 2 Strolchen 
angefallen und feiner Baarſchaft, welche aus 2 M ber 
ſtand, ſowie der Stiefel und Kleider beraubt. Um ſeinen 
Weg weiter fortſezen zu können, mußte der Beraubte in 

r. erſt mit der nöthigſten Kleidung verſehen werden. — 
In der Zuckerfabrik Altfelde haben trotz ihrer Dringlich⸗ 
keit die Arbeiten am Sonntage auf höhere Welfung 
eingeſtelit werden müſſen. 

Elbing, 12. Jult. Die hieſige Fabrik von F. Schichan 
beſchäftigte nach dem Jahresdericht der Aelteſten der 

ieſigen Kaufmannſchaft beim Beginn des vorigen 
Jahres 1130, am Schluſſe deſſelben 1120 Arbeiter Der 
Fabrik war es nur unter außerordentlichen Auſtrengungen 
und zu Preiſen, welche theils einen geringen, theils gar 
keinen Gewinn boten, möglich, die nöthigen Arbeiten zu 
deſchaffen. Zu dieſen gehörten in hervorragender Weiſe 
die Lieferungen für die in unſerer Provinz im Bau be- 
griffenen Zuckerfabriken. Für die Lokomotlpfabrit gelang 
es nur wenige Aufträge an einzelnen Maſchinen zu 
erlangen, fo daß dieſes Erabliffement nur mit beſchränkter 
Arbeitszeit in Betrieb erhalten werden konnte. Die 
Etabliſſements lieferten 13 Lokomotiven, darunter 4 für 
Secundär⸗ Betrieb, 1 Schrauden⸗ (Ser) Dampfer, 
1 Hopper⸗Bagger (großen Seepagger), 2 kleine Fluß⸗ 
bagger, 1 Handbagger, 14 kleine Dampfer, 1 eſſerne 
Brücke über den Schwentefluß, die maſchinelle Ein⸗ 
richtung für die Pumpſtation zu Breslau, 9 Schiffs⸗ 
maſchinen, 8 flationäre Maſchinen, 4 N 
anlagen mit Maſchinenbetrieb, diverſe Einrichtungen 
induſtrielle Anlagen, diverſe Dampfkeſſel. In Arbeit 
befinden ſich: 2 Locomotiven für Secundärbetrieb, ein 
Schrauben ⸗(See) Dampfer, 1 großer Rad⸗Bugſirdampfer, 
3 Dampfprähme, 4 kleine Dampfer, 4 Schiffsmaſchinen, 
7 ſtationirte Maſchinen, diverſe Einrichtungen und 
Specialmaſchinen für Zuckerfabriken, 2 Entwäſſerungs⸗ 
N = 9 Stubm ieh f 

9 ung zu Stuhm r mehrere 
Chauſſeebauten das Enteignungsrecht verliehen 


worden. 
Geſtern Abends 7½% Uhr 


abgeſetzt, weil dieſelben bei Gelegenheit einer 
Prüfung Zeichnungen eingereicht hatten, welche 
gar nicht von ihren Schülern ein waren. 

Paris, 11. Juli. Die eputirten kammer 
genehmigte das Ausgabenbudget und begann die Be⸗ 
rathung des Einnahmebudgets. — In diplomatiſchen 
Kreiſen wird verſichert, daß in Folge der Erklärungen 
der Pforte bezüglich Tripolis alle Schwierigkeiten 
beigelegt ſeien; die Pforte hat auf's Neue die Ver⸗ 
ſicherung ertheilt, daß die Entſendung von Truppen 
nur den Zweck habe, die Ruhe in Tripolis aufrecht 
zu erhalten. — Das Gerücht, das Geſchwader werde 
nach Tripolis gehen, wird formell für unbegründet 
erklärt. Das Geſchwader geht nach Sfax und Gabes 
und wird im Golf von Gabes bleiben, bis die Ruhe 
vollkommen wiederhergeſtellt iſt. Die ne 
Bewegung bleibt auf die Gegend von Sfar beſchränkt, 
im Uebrigen herrſcht in Tunis Ruhe. 

Wie aus Chios gemeldet wird, bezeichnet das 
Centralcomité zur Unterſtützung der durch das letzte 
Erdbeben Betroffenen das Konſtantinopeler Telegramm 
des „Standard“, welches Sady Paſcha beſchuldigte, 
einen Theil der für die Nothleidenden geſammelten 
Gelder unterſchlagen zu haben, auf das Entſchiedenſte 
für unrichtig. 

Italien 


Rom, 11. Juli. Nach den vorliegenden Aus⸗ 
weiſen überſteigt der im erſten Semeſter dieſes Jahres 
erzielte Ertrag mehrerer Steuern den Ertrag 
derſelben Steuern im erſten Semeſter des vorigen 
Jahres um nahezu 36 Millionen. — Die Leiche des 
Papſtes Pius IX. ſoll im Laufe der bevorſtehenden 
Nacht durch die Teſtamentsexecutoren von der pro⸗ 
viſoriſchen Ruheſtätte in Sanct Peter nach der in 
San Lorenzo extra muros hergeſtellten Gruft ohne 
jedes äußere Gepräge übergeführt werden. — Biſchof 
Stroßmayer iſt heute Abend von hier wieder 
abgereiſt. W. T.) 

„ Der römiſche Correſpondent des „Standard“ 
meldet: „Ich erfahre aus zuverläſſiger Quelle, daß 
der Papſt ſeit einiger Zeit ſtarke Vorahnungen 
ſeines nahen Endes hat. Er hat neulich ein 
Teſtament gemacht, das über ſein Privatvermögen 
verfügt, und zwei Teſtamente als Pontifex vorbereitet, 
von denen eines, wie geglaubt wird, von politiſcher 44 Oſterode, 12. Juli. 
Wichtigkeit iſt. traf mit dem Schnellzuge der Finanzminiſter Bitter 
nebſt Gemahlin bier ein. Am Bahnhofe wurde der 
Miniſter von Laudrath v. Brandt und den Spitzen der 
ſtädtiſchen Behörden ſowie von dem Ober⸗Steuer⸗ 
Inſpector Böther empfangen. Heute früh 9 Uhr fuhr 


Rußland. 
* Aus Petersburg wird mitgetheilt, daß dort 
der ſeinerzeit organiſirte ſtädtiſche Sicherheitsrath 
in der künftigen Woche definitiv aufgelöſt werden 


2 rozeß ege n Niili Spezialberathung zur nächſten Sitzung verta der Miniſter in Begleitung des Regterungspräſtdenten 
pr 5 7805 5 5 1 Herbst 5 9 75 Be , 2 Hr. b. Winter erklärt ſich un v. Schmeling des RegterungSbaurath Herzbruch und des 
Stadthauptmann von Kiew hat angeordnet daß die | die Vertagung, da nach den gründlichen Com⸗ Sansrath v. Brandt über Mal deuten nach Zoelp reſp. 
bisher noch nicht durchgeführt Straſverha dl miſſionsberathungen eine erhebliche Spezialdebatte den geneigten Ebenen des oberländtichen Canals, von 

N n 9 en andlungen nicht mehr zu erwarten ſei. Vinculirende Ber | wo alsdann die Rückreiſe era ſollte. — Auf dem 
wider die Veranſtalter der Exceſſe gegen die Juden ſchlüſſe würden ja jetzt weder beantragt, noch letzten Wochenmarkte wurden friſche Kartofeln 3 Liter 


5 den Friedensgerichten zum Austrag gelangen der Scheffel alter 
ollen. 
Bulgarien. 

Siſtowo, 10. Juli. Um allen Eventualitäten be⸗ 
gegnen zu können, ließ die Regierung die Kaſerne, 
die Polizei und andere wichtige Punkte der Stadt 
durch vier Telegraphenleitungen unter einander 
verbinden. 


Amerika. 1 
Newyork, 9. Juli. Die heutige „Newyork World 


befürwortet die Umwandlung der Zeichnungen für die Berechtigung. Im Laufe der Sabre fönnten ſich ia 5 t were gen nun 
? fi i £ i 5 in! t gältniſſe i ände d kehrte der Em führer iu bafleibe Grenzdorf im Beiige 7 
* = 1 rn N ee x er Sac e beitet großer Geldmtitel zurück. Der Gutsbeſiter nimm daher 5 
FA) a Be d von der Sidalsbebör⸗ Ges: aus cn ee, „Als Ser nac Unerifa brachte. 
2 — — — an en alten, mil man be 05 dar 0 . das 5 ER 1 dl dann in 1 
i 3. Full! I wozu man das gebrauche, denn die Staatsregie⸗ den traurig er iſſen zuxückließ Nemeſis 
Farne rung unbe doch auch eine gewiſſe Verantwortung da , ſchnell mit dem Strafen. — Unter ae: 


„[CTelegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 


Warmes, meiſt heiteres Wetter mit ſchwacher Luft⸗ 
bewegung. Neigung Au Bildung von Gewittern. 

* Der Landwirthſchaftsminiſter Dr. Lucius iſt 
von feiner Reife in Oſt⸗ und Weſtpreußen geſtern 
bereits nach Berlin zurückgekehrt. Finanzminiſter 
Bitter ſollte geſtern in Elbing eintreffen, doch iſt 
das dort bereits beſtellte Quartier wieder abbeſtellt. 
In Elbing hieß es, der Minifter wolle von dem 
Oberlande direct nach Danzig reifen. Hier iſt Hr. 
Bitter jedoch bis heute Mittag nicht eingetroffen, auch 
war über einen Beſuch Danzigs hier nichts Sicheres 
bear 


erhöhen. 

blich beſſer weg, da eine Menge aufgelhobener Bauten 
n ver chiedbar ſei und alſo ohne die Anleihe 
den kaufä e, tat 7 ür 
Gidsoneſche Berto ee trag abgelehnt and bemnächft 
auf eine Spectalberathung 1 

nden Beſchluß wie folgt: 

yes &hadinerorbnsenberfauumlung beſchließt die 
Mark duch die Stadteommune fen Si und 
bevollmächtigt den Magtſtrat, allerhöchsten 
Privilegium zur Ausgabe von Stadtobligationen in 
dieſem Betrage zu extrahtren, welche mit 3½ oder 
4 5 verzinſt un „unter Hinzurechnung der 
ersparten Zinfen, amortiſirt werden follen. 


Hr. Dam 
Etats⸗Commiſſion 
e zu verbinden, um jedem Zweifel vor⸗ 


wiſchen Weſten und Oſten abwechſeln. Das dies fäbrtge 
Fi war das zehnte. 


Feſtzuges, welcher am un Bei 
eſtan 


leitet von zahlloſem „Volk in freudigem Gedränge“. 
Zwei Muſikrorps und die Tilſiter Trommler waren 
theils abwechfelnd, theils ſogar gleichzeitig thätig, ſtets 
ſich erneuernde Jubel 


das Feſt 
2 für ſich hatte. 
auf dem Feſtplatze und den umliegenden, namentlich 
etwas erhöhten Punkten bekundete das Intereſſe aller 
Bevölkerungsſchichten. Auf dem Feſtplatze angelangt, 


r. Dr. Lo ch gegen den — — 
biger Form. Derſelbe enthalte ider⸗ 
ee 5 dem obigen Zuſatz der he » Commiflion. 


blickli 
nämlich 


ar 1 ift leuntlich gemachten Worte zu reichen. | ordnete ſich der Zug zu einem Halbkreiſe um die Redner⸗ 
a . re Se an Fri Jen 
un A et egie, ſondern Jan der ſich neben Hrn. v. Winter und dem Vorfigenden | ſchwungvoller Rede die Bedeutung des Turnens, je 
urch Unternehmer gebaut werden ſoll. Wie verlautet, amme, Davidſohn, Dr. Loch und Pfannen⸗] Bufammenhang mit den 


Uebungen der 
2 batte —— Jahn und 


eſtrebungen 
lten, die B en und ch⸗patriotiſchen 


die Hrn. 
7 U en. 
fhmidt petbeiligen der ihm innewohnenden ethiſ 


DB 
ervor, daß ein folder Beſchluß fü 


r den Antrag auf 
vaudenz-Laslowit, nämlich normalſpurig, einglei lung des Prioiles ums abfolut ertorderlich ſe, daß] DRomente beleuibtete und ee de dhe Katier 
mit offenen Banteren, ohne Dahme: 5 die Berfammlung ſich aber ihr Recht 1 den | und Vaterland schloß. 1 — 15 De Aufna der 
werden nur bei ganz verfehrärei—hen Chaufjee Kreu.] Deus 12 1 Sommiffion da 5 ee an tete, das n e > 
zungen ſtationirt. Dafür aber erhält die Xocomotive | DER mat nicht becken 799715 l führung der Muſterriegen (Tülſit: Freiüdungen, Pregel⸗ 


au: Reckübungen, Grenzgau: Bock und Barren), das 
ae ak Kürturnen und die Ueberreichung der Preiſe, 
deſtehend in 13 Eichenkränzen, durch die Feſtſungfrauen 
an die Sieger beim Wettturnen. Unter den Siegern be⸗ 
and ſich auch, und zwar als Empfänger des ſechsten 
Realer der in dem ng Bericht nicht genannte 

urner Fentzloff aus Danzig. Außer den 13 batten 
Preuß⸗Thorn und Laubmeyer⸗ Königs derg 
te Zahl der zur Preisberechtigung erforderlichen 
45 Punkte überſchritten, galten alfo auch als Sieger. wenn 
ihnen auch kein Kranz mehr gegeben werden konnte. — 
Nun ging's zurück zu Wangenheint, wo, ee use Genüſſe, 
Concert und Tanz die Turner für die Anffrengungen 
entichädigte, während die Kampfrichter noch zu ernfter 
Berathung zuſammentraten. Ihnen lag es ob, das 
anze Feſt einer kritiſchen Beſprechung zu unterziehen, 
Lob und Tadel auszuſprechen um für nachfolgende Feſte 
aus dem eben Durchlebten Nutzen zu ziehen. Hier ſei 
nur hervorgehoben, daß das Lod durchaus vormaltete, 
daß das Feſt nach Anlage und Durchführung als vor⸗ 
üglich gelungen bezeichnet wurde, doch ſoll für die 


ma 
die 
ſammlung aufzunehmen oder auszugeben. d 
erklärt trotzdem in dieſer Form dem Autrage nicht zu⸗ 
immen zu können und ſein Amendement aufrecht er⸗ 
u müſſen. — Es kommt nunmehr der Antrag 
des Magiſtrats mit dem Zuſatz der Etats⸗ 
Tommiſſton zur Abſtimmung. Sämmtliche Anweſende 
mit Ausnahme von 8—10 Mitgliedern erhoben ſich für 
diefen Antrag, der ſomit angenommen und womit das 
Amendement des Hrn. Dr. Loch abgelehnt iſt. 

Dem Schtfferſtande und den Schiffs eignern 
iſt amtlich zur Kenntniß gebracht worden, daß geoen- 
wärtig auch zwiſchen dem deutſchen Reiche und der 
ſchwediſch⸗norwegiſchen Regierung ein Ueberein⸗ 
fommen wegen der Unterſtützung bilfsbedürftiger 
Seeleute abgeſchloſſen iſt, das mit dem Abkommen 
üdereinſtimmt, wie es zwiſchen Deutſchland, England 


ä Ob er und Frankreich befteht und mit dem 1. ds. in Kraft ges | Folge das Kampfgericht in getrennten Gruppen 
eee priwiptelle 8 5 treten tft. 1 a beim Riegentuirnen, beobachten und Bedacht em 
mehr zu erwarten. lleber die mehr oder minder große en 8 13. Juli] Berhaftet: Die Arbeiter | genommen werben, daß von den Muſterriegen auch eins 


achere, den Mittelſtufen angehörende Formen zur Dar⸗ 
ellung gelangen und die Gipfelübungen bauptſächlich 
dem Kürturnen verbleiben. Das Welt verlief bei 
ünſtigem Wetter zu allgemeiner vollkommener Be⸗ 
riedigung. Die liebenswürdige Aufnahme der Gäſte 
von Seiten der Quartiergeder wird Erſteren unvergeß lich 


S., d mid S., Eigenthümer N, Schmied A., 
Bürſtenmacher M., Arbeiter S. und Maler S. wegen 
groben Unfugs; Schiffszimmerlehrling S. wegen Be⸗ 
leidigung eines Wachtpoſtens, 9 Obdachloſe, 7 Dirnen. 
— Geftohlen: Der Wittwe B. mehrere Kleidungsſtücke; 
der Frau A. ein Kinder⸗Sammetkleid, eine Zeitungs: 
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n und hinſichtlich des wichtigſten, nämlich rein tur ne⸗ 12. Juli. etreidemarkt. 


e 
n 


. 


K N N 7 5 Eur; . 
Antwerpen, Schluß⸗ Ro zoden  mässigen Belang; um die Mitte der Börsenzeit schwächte] sieh] die 
iſchen Theils ift ein weſentlicher Fortſchritt in den bericht.) Weizen behauptet. Roggen 1.2 5 — 1122 50 2 . 7 ee vorübergehend etwas ab, Der Kapitalsmarkt . — > 
eiftungen vnverkenndar. Der folgende Tag war für vernachlaſſigt. Gerſte rubig. r ee . 
eine Turnfahrt nach Kallnen beſtimmt, doch mußte leider arts, 12. Jult. Productenmarkt. (Schluß bericht.) r 1000 Kilo große 145. 75 bez, kleine | etwas ums Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige wiesen 
ein großer Theil der Turner ſchon in der Nacht die | Weizen ruhig, Ye Juli 28.10, Pe Auguſt 28,10, | 135 Kilo 138 / rubigen Verkehr auf. Der Privat- 
d ae 78. SeptbrzÖftober 23,10, e Seuthe dez uber i 77... ee 
* Dem Amtsgerichtsſecretär a. D. Rimarski zu 28,00. — Roggen matt, ur Juli 20 25, Nr Sept. Loco i besserer Notiz emlleh lebhaft l waren ruhig und wenig 
Bialla im Kreiſe Johannisburg iſt der rothe Adlerorden Dezember 19,25. — Mehl ruht ult 66,50, € vrändert. Von den fremden Fonds waren Russische Werthe ziemlich 
. big, Nr J 50, Far 1 5 tember 5814 M Br., . Septbr.s af g 
4. Klaſſe verlieben worden. I Aaguſt 65,60, Me Sept.-Ott. 9 Marques, 61,50, Jer] Dttobe F ˙ . . 
22 ĩ | Sraer as Ran  z, BERN EEE LEGE 
€ „ deſſen r uns jetzt erfreuen, tr 77,00, uguſt 77,50, er⸗Vezhr. > al ung ruhig; lands+haftliche Pfand- und Rentenbrieſe behauptet, 
Reeder eee viel bei Die Mogsenernte mid | 7875, Mr Jener Aer 73,0. — Epicius der Ar Te en Peg en 
ſpäteſtens in 14 Tagen beginnen. Per Stand der | Juli 64,00, Ye Yunuft 63,50. Ne Seplbr.⸗Oktober —, Rüdſen re Herbſt 254. | Werihe fester. eee ıe 
Sommerung ift ein viel beſſerer, as der 5 Winters | Me Septbr.⸗Dezbr. 60,75 — Welter: Schön. biahr Deutsche Fonds, Thürtager e sie 91 
torgens. Die Kartoffeln rechtfertigen durch ihr Gedeihen Paris 12. Juli. 8 3. amortifürd. | 56,00. — S — —— — nie 18000 urn 


Preuss. Staats-Anleihe| 4 11.60 a rr. 51,50 


die Hoffnung eines guten Ertrages „00. 
uli 8 Staats-Schuldscheine | 8½ 89.00 . | 39,00 


0 86,6 
Der bisherige Abgeordnete des | 119,25, Italien. 57 Rente 91,25, Oeſterr. Golde Petroleum = Herbit 8.30 


tolp, 12. Juli. 
biefigen Wahltreifesg zum Reichstage v» Beloms | rente 81%, Ungar. Goldrente 101%, Ruſſen de 1877 | . . 
— er . . 
so 8 


Saleste bat, wie die „Ztg. f. Ointerp, erfährt, erklärt, 93%, Franzosen 751,25, Lomdard. Eiſend ⸗Actten 271,25, | > . 10.80] Sele e 
daß er eine Wiederwahl nicht annehmen könne. Lombard. Prioritäten 280, Türken de 1865 15,60, 6% —— — 3% 9856 euch" 0 a 
Bermifchtes 8 Menke wi 1 8 En Evan. er. > 28 Th 3 Sn en. | 1500| 
rmi . „ do. inter. „ Suezcanal⸗Actien —, que Formersahs Pian+-- 8½ 828 1 ss 887 
s 5 a ottomane 646, Societe generale 735 Credit ſoncier ie C 25 nn Gere 

Berlin, 12. Juli. Director Lebrun hat feinen | 1680, Aegypter 395, Banque de Parts 1250, Banane 2. „ 4% 02 40 | Hmsichenb.-Pards.. 2% 4 

n anallue Theaters bi | d'escompte 827 Banque bypotbecaire 665, UI. 8 1 Fan Tante | Hin en — u: + 680 
. - anleihe —, Türkenlooſe 52.0, Londoner echſe 75 de 1 . " Benstaunhne» 38,200 7 

Anton Rubinſtein, der ſich einige Tage hier | 25,27, am ungariſche Goldrente 75%, 5% Rumänier 1 de 4 fle Latte. Unions. 
aufgehalten, hat ſich vorgeſtern Abend nach Petersburg | 92,00, Galizier 739. = . 7 von 23 or 
begeben. Leider verlautet, daß Rubinſtein feines immer dsl, 12. Juli Baumwolle. (Schluß bericht.) 2 4 n. , % 108 76 J Pee Ter ver. 3828 10 
mehr im Wachſen begriffenen Augenleidens wegen die | Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 4000 Gtr Damme. Mentendzie 4 10150 [ 

Abſicht hege, ſich gänzlich von der Oeffentlichkeit zurück- | 1000 Ballen. Unverändert. Middl. amerfkaniſche Sept» doco 147 bis — 1 10120 Ausländische Prioritäte- 
zuziehen und nur noch als Componiſt thätig ſein zu wollen.] Okt.⸗Lieferung 6¼. Nop⸗Dez⸗Lieferung 58½¼n d. 155 — 160 4, ruſſ. 144—157 &. pomm. und mecklend — Obligationen. 

1 Der frübere Redacteur der berüchtigten „O ſten d⸗ Liverpool, 11. Juli. Getreidemarkt. Weizen und Mehl 162766 & ab Bahn bez * Juli 142—141 & bez, Ausländische Fonds. * 5 80 90 
Zeitung“, Julius Theodor Lem cke, welcher ſich einer | ſtetig, Mais 14 d. billiger. — Wetter: Schön. He Juli-Auguf 142% —141 . dez, er Fee Lacher Carb: 8 
m wegen Beleidigung auferlegten Strafbaft durch die London, 12. Juli. Coufols 101. Preußiſche 47 tober 139— 138, „ bez, 57 Oftober-Rovember 138 e % | 6680 reer Fag. | 5 | 81,10 
Flucht entzogen hat, wird ſteckbrieflich verfolgt. Confols 100%. 4% bairiſche Anleive 95%. 5% Ital.] bis 137 „ bez. Gekündi t 3000 Tentner. Kündigungs⸗ rl 3.30 ä 

* Bremen, am 11. Juli 1881. In der geſtern | Rente 90%. Lombarden 10% 3% Lombarden alte 11%. | preis 142 18 2 Gerte loco 145—200 AM Ye 88 < u Talea — — 5 | 89,70 
unter Vorſitz des Hrn. Dr. Ed. Brockhaus aus | 3% Lombarden neue — 5% Ruſſen de 1871 90%. | 1000 Sin — 125 131 4 geford de. «. 4 9.78 Na. Sebald ch. 6 [102,20 
Teipzig bier abgehaltenen Generalverſammlung des | 5% Ruſſen de 1872 90 5% Ruſſen de 1873 90%. „ | Ung. Ost.-Pr. I. Em, 5 | 81,70 8 : 1128 
Deutſchen Buchdrucker⸗Vereins wurde die dafür | 5% Türken de 1565 15% 5% fundirte Amerikaner u z , af 1s 7080 | FUnzar-Nordostsahe | 5 | 80,28 
aufgeftellte Tagesordnung, zum Theil nach eingebender | 104%. Oeſterr. Silberrente 67%. Oeſterr. Papierrente | Pe Detober N 44. 42. A 105 | 8ngo-[FÜngar. Ostbahn... | 5 | 99,10 

ebatte, erledigt. Namentlich gahen hierzu Veranlaffung | —. Ungar. Goldrente —. Oeſterr. Goldrente 80%- | 130 4 — 4. de von 12 | 5 | 90,00 [Brermewe ....| 8 | 9000 
die im Geſckäftsbericht des Vorſitzenden gemachten Mite | Spanier 25%. 6% unif. Aegppter 78 Silber — I 4%. de. ven 1 5 90,75 rer er 5 95.70 
— über bie, ud eee de en: Ba 258 Deutſche Plätze 20,70. Wien 11,85. | 1 28. Le. „n . eee a 
uchdr werbe „ 1 2 27 8 5 12 . 1 5 Mosko-Rjäsan . .. 1 
c 14 @ 7 7 u0n Solcee | ui, Aangenmehl io. 0 27736 A Doom 1 ne | a En dein, % fe e e 5 | 92 
Gchilfenſchaft vereinbarten Tarif und Einſchränkung Glasgow, 12. Jult NMobeiſ 9 8 is 25 4, Ye Juli 25,00—24,90 M bez., der Juli⸗ | Russ. H. Orient-Anl. | 5 | 80.90 | Bybinnk Doinsere 18 
mn der der Lehrlinge empfohlen wurden.] warrants 46 sh 10% d obeiſen. Mired mumberd | Auauſt 24.10 23.5080 M bez, Me Septbr.⸗Oeibr.] de. ut Orten A. f 1.70 Tes Tee, 5 | 9678 
Der Bericht der Commiſſton für Errichtung einer Uns . 2.60—22,35—22,45 M bez., der Ott. Novbr 22 1021.90 | . au am [ 8700 — 
ſallkaſſe innerhald des deutſchen Buchdruck⸗r⸗Vereins bez. der Nov.⸗Dezbr. 21,50 — 21,2040 M bez. — Seel ee 8 0 Bank- und Industrie- Actien- 
wurde ſympathiſch aufgenommen und das Mandat der Rüböl loco Per 100 Kin ohne Faß 52,8 M, Der Juli 53 | e dtr., 4 | 5700 Bank- un SE 1008 
Commiffion zur Verwirklichung des Projects erneuert nom., i Juli⸗Auguſt 53 M nom, Yr September» | Ameisen? | 558, Imartiner Cases ve,, 18489 . 
Als Verſammlungsort für die nächfte Generalverſamm⸗ Dfiober’53,2—53,3 M bez. . Dftoher:Monbr. 53,5— | gen gad. |7 [129.0 | S 12200 
lung beflimmte man Stuttgart. Nach der Verfammlung 53,6 & bez., Yır N r Berl. Prod.-uHand-Ä| ren 4 
vereinigte ein Feſteſſen die Theilnehmer, während am loco Pe 100 Kilo ohne Jaß 60 4 — Petroleum | Pn IE 1330 Bram Diseoniokank. 1168,50 8 
Abend vorber Bremer Collegen den von auswärts ger 100 Kilo loco 24,3 M, Ye Juli 24 A nom, Fe Sept.s | maminisehe I |8 e Seer Er 
kommenen Collegen ein freudig aufgenommenes „Will .] Dtober 24,1 4 nom, i Bliober Roß. 24,5% nom. rn. zr 3 
ommen“ im Rathskeller bereitet hatten. . 5 ee Jr NodDegember 24,5 A nom, 7. Novbr.-Dezember | Ti: an näbriefe, | Pede @enom-B- . 15 

* Aus dem Rheingau verlautet faſt nur Günſtiges Bodener, ts 2 4 nom. — Spiritus loco ohne Faß 15.7 & ben, Ye Hpotber nr 100 [Deutsche Bank... 10 
über den Stand der Meinftö de. Die Trauben find 3. Ortent⸗ | Juli 56—55,6—56,1 4 bez, de Jult-Anguſt 56—55,6— . m.....| 0550 — Lade 1 
gegen 1880 einen vollen Monat, gegen 1879 ſogar 56.1 & bez., Yer Auguſt⸗Septbr. 56—55,6 56,1 „ bez, | mi. V., VI. Em... % 100.80 —— — Br 
2 Monate voraus. Dabei iſt der Reichthum ſo groß September⸗Oktober 54,353,854. 1 M bez., der Bea lveir Ik. * 8558 Diseont-Ooramand. . 1 
daß unmöglich Alles hängen bleiben kann; bleibt aber ktbr.⸗November 52,5—52—52,4 M bez., Ar November Er. Cr. B.- red. db.) 4 101 28] Sede enegs- . a 
auch nur die Hälfte, fo reicht fie für einen vollen 51.835 A bez., Yr April, Mal 32,8 524 4 bez. do. ank. v. 1871 5 1115,00 | Harageszeehe Bank Site; 
Herbſt aus. An der Haardt rechnet man, wie die Gekünd. 160 000 Liter. udigungspreis 55,8 4 br. k N ie 4 106,40 | Kynigeb. Vor-Bank . : 
„Deutiche Weinzeitung“ meldet, auf eine halbe Ernte Frankfurt a. M., 11. Jult. (J, Harburger) Weiten E 5% 
Die Vorräte von altem Wein find gering, die Nach⸗ Bieflger und Wetterauer 24—½ S 23 — 24% do. d, 15 10620 Heabnger Oredbee= 6 
dul 025 —— ter noch geringer. Die Blüthe iſt Erie 1 Dr 5 Bert n 8 oe je Weiz > Bien, nr. # 101,50 | Norddenuene Bank [190 2 

lücklich vorüber. te J Centr — Hafer 15 — — Ra 2 u 2 . 0 Oesterr. 8 

a kncen, 10. Jil er ee Mer boden a a Bericht] Tehl Ne. 00 5132 4, 0 29.304, Nr. I. 2627 K,] Na Hedge eig ; [ee Pee Ber A urge mr 

der praktiſche Arzt Dr. Trettenbscher, befannt durch N 1 iu Hulennd | Nr IL 24—25 M Nr. III. 21-22 * , Roggen⸗] Russ. Oentrat- do. e rege, Boden-Crent ＋ 

die auf Denunctation Piloty's erhobene Anklage lpbia | mehl Nr. % Berliner Marke — +%, Nr. IL! da 2% Lotterie- Anleihen. — — * 

wegen Majeſtätsbeleidigung (des deutſchen Kaiſers), die Certi⸗ | Der heutige Markt verlief in alen Artikeln bet kleinen | Bad. Präm.-Anı. 1867 | 4 Sohlen. Bankvoreix . 5 5 
eine Verurtheilung in allen Inſtanzen zur Folge hatte. Umfägen flau und niedrig. Die Preiſe verſtehen ſich . 20 S4. Bod.-Ored-Ba. 2 — 

London, 11. Juli. Das Gaſtſpiel der Meininger franco bier per 100 Kilo je nach Qualität. Geck. Prämien. Pfabr. . ss * 
iſt wegen feines großen Erfolges um eine Woche, bis — a . 16, Tinıco Teige. Fener-Verz. » | 10808 | 
zum 23. d. Dis, verlängert worden. In voriger Woche NNO Tabecker prig aa 3½ 1187.00 | Bauverein Ses : 
bildete „Precioſa“ den Anziehungspunkt in Drury Lane . d g Oestr. Loose 1854 — Dae eee 

und die geſammte Londoner Preſſe ſtimmt in dem Urtheil Angekommen: 0 ), Watſon, do. Crea-L. v. 1858 22 * 8 
in dab Die Dieininger dur ihre Darfellung de Newport, 11. Juli 8 Wade 42 Loose y. 08 | 0 e. r Pierdebahn & 
u Schauf er größten Triumphe letzten ID be be u den ailantıf Loose „| 8 115820 en Pappen-Fabrik. | 77.0 8 
0 r ls Sl nis 1% eg Wöhlert, Masshinenf. 39.25 
5e e | Fleet „an | SE 
Eu aD DENT AN), » 3 
der Hoffer 10 000 5 ve z 
5 Mitwirkenden waren Danziger 5 
eas e Scenert war prächtig AAnziger Börse. 
adm zumal der Schlaß des zweiten Wen „ Anstliche Mottiungen am 18 den, 12. Juli. . Waſſerſtand 8 16,0 — a 
wo die ganze H der die Berge abzieht und Prectoſa, | Weizen loco flau, Kr Tonne von 200 3 Wind. W. — Wetter: klar, ſchön, wa Der. Union B., 118, — 2 
auf einer zierlſchen Trage liegend, von den Männern feinglaſig u. weiß 126— 1304 220235 4 Br. n Stromauf: a Sender er. 2 0 — 8 
g : bochbunt 125—1294 215230 M Br. Von Schönebeck nach Thorn: Ramin, Yalang, de e. 70 8 


einem von einem Eſel gezogenen — 2 — 


arren ſitzend, gemüthlich ihr Pfeifch ee ae = Br = 
2 r Pfeifchen raucht, wurde — 90—210 . 8 1 
der Vordang mit wenig 8 4 er dt Sad unbe 17 - 5 N Beriim-Potsd Mair: 14. | Wechsel-Oours v. 8 At 
der Vorhang nicht weniger als vier Mal aufgezogen ordinair 5 | il b Beritn Stettin. 25% Ay. : 1 2613 ig 2 
werden. — e * und der Eborgeſang waren ſehr gut Regultru neues Dampfſchift 5 PT „ 2° 1885 nase 
und fan Bean den reichſten Beifall, wie überhaupt das uf L 2 any lübten nach Thorn: Gurski, Dampf: | ger. . ee 815 
Beni * des een def wide pte Aug See 7 dt lei, M ne fieine, z x do. Bt-Pr. 5 1 2 K % 81,06 
N ee mi ie a, e, 97 7 8 18 . on Dolau bei Halle nach Neuhoff: Nofenom r 5 N a 
i 5 hi N 7 . 5 x ’ I Bagdoburg- "alt. Re on 
GE BE ana 8 | m | Bram voran = On Oi Bine | ONE Tau pe] BEE 
: ? b 4 nan 5 Mon.| 6 208. 
D Cette b Fenn der a zende z. du 0 . e E e e eee 
. ———r—5rði.ò . RegulirumgSpreiß 1208 Lieferbar 200 A, gf. 190 4 — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. * A ern = Su 1 200 fe Br, anf er = er 2 = 
. 2 ., 2 tor. oln. . Obertehles. A. 4 Ye 555 ? N 
Berlin, den 13. Juli. 08 158 & Br., der Ott, Nob. Antgpolx trau. or? tief. 10 En 5 eich Rudd 008 Eiſenbahn⸗ — B.. 10% — A: A ne. 
Wei aufg, e Ee, Br, T. April Wu inländ. 163 „ Br. 1 ren St. eich. dopp. | og... [sun „% E 55, 0 . | 2 
Fu gelb Ung. 4 Gold- bſen Pr Tonne von 2000 8 6 ne eich. Joſepdhofl. S ned oe 1820 28% | Ser e . 12 
Juli-Aug. 207.50 207,50 rente 79.20 79,50 Futter- tranf. 140 4 ygän, Franke Söhne, Joſepbhoff, Stettin und Berlin, de. der ene 
\  _ Sept.:Okt, 207,00 207,50 | H,Orient-Anl| 90,0 60,90 | Hafer Me Tonne von 2000 8 4 Tre 1051 St. b. Blangons, 708 Et w Halten. mann. , Iran. Banknoten >22, ze 
Boggen 1877erRussen 94,60) 94,50 | inländiſcher 180 M 588 St. weiche Mauerlatten, 964 St. Rundelſen. en. zu isierreiskieehe Bank. | 175° 
uli 177,00 179,50 1880er „ 75,70 75,70 | Rübfen loco 9er Tonne von 2000 K Schidlowski, Anker, Rydit, Thorn, 1 Kahn, 40 000 | ztarsars-Per- a RT a 
5 Sept.-Okt. 161,00 161,00 ur Auf Lieferung Pe Auguft-Sept. tranſ 237 & Br., Kilogr. Feldfteine. - —— 
etrolenm pr. | a 122.600 123,10 235 M Gd, do. unterp. tranf. 240 Br., Sept.“ Schiffsnachrichten. Wetterbericht für die Ostseehäfen 
45 BEA Fake 102,90| 103,00 Oktober trauſ. 240 M Br. Bremen, 11. Juli. Laut heutigem Telegramm aus vom 13. Juli, 8 Uhr Morgens. 
Rüböl 4 pen e Petrolenm er 100 8 Loco ab Neufahrwaſſer unverz. 8,654 | Singapore fit das deutsche Schiff Hanfa“ bei Bintang | r ( u 
Juli-Ang. | 53,00 e 1 Lieferung due Auguſt 8,65 A total verloren und geſanken. Die Mannſchaft ift gerettet 


3,00| 53,00} GalizierSt.-A| 140,50) 142,40 | Steinkoblen Ju 2000 Kilo ab Meufabrwaſſer in Kab 
Gaines 009 55.60 555 Gd e PP 62900 Much men, er geftebte Nuß⸗ 40-45 4, fetisch a Leasen, J. Full. Von Gortalegn (Braſilien) wird 
Juli-Aug. | 55,500 56.10 Disc.-Comm. | 229,90 232,25 WehVellunb Bandäconrie. Mofferhait, 8 dhe Fler reenik gab baB Telegramm nom 1. Sul = 


Deutsche Bk. 168,00 169,90 | — gemacht. 4% „ Preußiſche Confolidirte Staats: l 2 11 
VCV»́ililf ff)), yamaha Pe ae Ohrnan „Dncten? N 
8 7 „ . 1 . 1 — 
i mean, 0 a5 N Noto 17520 2110] O6, AA 0 de; 101.0 weer eg dez Feuhanpten, 12. Jul. (del) Der Dampfer des 5 12 3 
Pfandbr. 101,25 101,30] Kurz Warsch. 211,29) 211.25 | Actien 111,00 Br. 5 1 Da antigen anfs norddeutſchen Lloyd „Main“ iſt hier eingetroffen. 1 
P ; . : . nziger Hypotheken⸗Pfand⸗ Wexford, 10. 

4 * 0 Kurz London — 120,498 | Briefe part rüdjablbar 102,60 gem. n Mariendurgs | wi . die ee — i 1 4 
h ER 8 Lang London 20,405 | Mlawkaer Eiſendahn 103,25 Br. erden nd voll Wafler. Die Poſition des Schiffes Der Barometer ist meist wenig verändert. Das barometrische 
rse: Schluss besser. Vorſteberamt der Kaufmaunſchaft. | ift den Bergungsarbeiten günftig. er 
— e deutschen Küste meist umlaufend. Weiter . ee * 


Vawmburg, 19. Zul Weisen ı Danzig, 13. Juli 1881. 


i. Getreidemarlt. 1 j estern nd an der nor eutschen Kü 
be. auf Termine nied vr Roggen 1200 kae . 6 Betr eide⸗B örſe. Wetter: ſchön und Re Meteorologische Depesche vom 12. J uli. Gestern Abend d dwestdeutschen Küste überall Gewitter. 
Ye . Alle 


au Termine weichend 8 Uhr M 
August . — Weizen der 0 nd: N. ROT ei j 
907 am 2068 Br 205,00 d., Ar Sept.⸗Oktober Weizen loco iſt auch am heutigen Markte in ſehr n un ; ene Beobachtungen. 
Anonf! 173 Dr. 172 gen . 1000 Kilo Per Juli: luſtloſer Stimmung geblieben, es fehlte ungeachtet des 5 ie Fa 15 3 |Barometer-Stand| m, 
„156 Gr. — Pate Septbr.⸗Oktober 157,00 ſchwachen Angebots an Käufern und nur 137 Tonnen 2 757 | w 6 | Nebel 18 3 3 5 — Wind und Wetter. 
ruhig, Loco 55,500 met und Gerfte unverändert. — Rüböl | Fonuten zum größeren Theile an Confumenten abatfegt BE TE Be N area 
* 49% Br eker 55,50. — Spiritus matt, wer Es iſt gezahlt für polniſchen zum Tranfit be 2 ne 1 121 4 N. flau, hell u. heiter 
Sr Sept.⸗Ottober 477 Auguſt⸗September 48% Bı, nt 1248 194, 125/68 200 , bochdunt 126/78 2124 756 80 1 | bedeckt | a) 8 NWlich, still, hell, heiter. 
47 Br. — ee rubig, Ber Me Ottober, November 2% Zoune. ine weichend, Tranfit Juli⸗Auguſt ne 18 12 Rölich, fan, hell, heiter. 
aum behauptet, Etandary wäre le J F. 750 d. Dr, 200 4 Od. August September 200 „ Br., 8 3 | S 3 
Jul 7.50 Gb, . 1 tte loco 7,60 Br. 7,50 Sp, | September Oktober 198, 197 M bez, blieb 197 M Br, 165 2 elke, | 30 | > emde. 
u Sn . uguſt⸗Dezemder 790 Gd. — | 796% „ Gd, Sktober⸗November 197 A Br. 2 265 | W 3 | wolkaise 1/16 9 Korb's Hotel. Vietzle u. Gemoblin a. Biebrich, 
etter: 12. Juli (Schluß G N lirungspreis 202 A = u 3 | wolkenlos | 20 Dr. phil. Reich a. Landeshu a. Allenflein, 
77,35 Silberrente 78,40, Deere) dg 100 NNW : 1292 15 5 an Saiten Bug mais: 
5 . e 90. A . x * 2 
Anger. N bade 17850, Tren 00. 1860 er le i iii otel de Stolp. Bette a. Pommern, Outsbeſitzer. 
Sean Brämienloofe 13650, 5 e Seibe a. Meuenburg, prafı Me 
nzoſen 354,00, Lombar ‚00, Galizier 325,25 1160 80 elkenlos Dr. Syrozowiz a. Neuenburg, prakt. Woske a. 
210.00, See 308,0, denken e dene e ee ee Nee Nee 
pPrxinz⸗Ru , Der bacherb. —. Böhmſſche 200 , Tranſit 190 0 ooo % |wnw 2 |- wolkenios | 17 a. Tilſit, Kaufleute. 
Wes dolf 165,00, Dur⸗Bodendacherd 7 bmifche e N 4 Veiter 160 Hotel de Thorn. Beutler a. Oſtpreußen. Jäger 
— . e Fanz⸗Joſe —, Unions l ns a. Oenhauſen, Gutsdeſitzer. Bremes a. Breslau, 
80, Anglo⸗Auſtr. 152,50, Wiener Bank.] Winterrübfen Auguſt⸗September Tranſit 237 M Br, | enn 768 080 3 ſicherungs Jaſpector. v. Gilſa a. Garbten, Ma 


Seegang leicht. f nr berr. Huper a. Zürich, Fabrikant. Kever a (ran, 
5) ae Wache Tee 2 r Ritterguts beſitzer Nelte 2 Schneidemübl, Diſtricts⸗ 
9 eee 4 8 Commiſſartus“ Bahile a. Stettin, Cramer a, Leipsig, 


 berein 135,20, Ungar Creditact. 355,00, Deutſche Plätze 

27.00, Londoner Wechſel 117,00, Bartier Wechſel 46 30. 
f Siiberdam do 96,70, Napoleons 9,30, Dukaten 5,50, 
 Talbercoup. 100, Marfnoten 57,00, Ruſſ. Banknoten 


Spiritus loco nicht gebandelt. 
— — . ——N 


20, dobmiſche Weſtbah 4% W unger. Bodens Prod — M. 

— be, Weltbahn —, ungar. oductenmärttr. 1 Berliner Fondsbörse vom 12. Juli. eudloff a. Briefen, Maurermeiſter. 

rent Pfandbriefe „ Elbthal 247,20, ungariſche Papier⸗ Königsberg, 12. Juli. (o. Portatius u. rothe bie hiesige Börse eröffnete und verlief im Wesentlichen in fester Verantwortliche Redaction der een r den label n unh brot een 
er; Ar. 


Lader B. — 4ſt ungariſche Goldrente 90,95, Buſchtieb⸗] Weizen Ye 1000 Kilo bunter rufl. 125/68 ie 128 


Haltung und stützte sich in dieser Beziehu f die meist gürsti beſond 1 lle: H. Rö 
158,75 „ bez, rolber xufl. 1178 181, 1194 188,75 %% U Mein; fr en Jujeraten 


en der fremden Börsenplätze. Die Speculation verhielt sieh eil, die dels⸗ und Schiff na: 
im Allgemeluen reserrirt und Geschäft und Umsätze gewannen nur | theil: 1 ſämmtlich in Danzig 


— 


Statt weiterer, bejonderer 1 

nzeige. 8 1 | 
no  VIFCHS Eduard Wulf 
ſich ti ee 1615 F U Har u 9 


Zoppot, den 12. Juli 1881. 
Hering, Premier⸗Lieutenant 
und Frau. 
eute, 2% Uhr Morgens wurde meine 
H liebe Fraun Auguſte, geb. Rahn, 
von einem Knaben glücklich entbunden. 
Tiegenhof, den 12. Juli 1881. 
Joh. Klingenberg. (324 
ente wurden wir durch die Geburt 
H eines Sohnes . be 
Carthaus, den 12. Juli 1881. 
Kreis⸗Kaſſen⸗Rendant Goltz 
360) und Fran. 


Danzig, auf dem Holzmarkt. 
Donnerſtag, den 14. Juli 1881, Abends 8 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 
2 Sie Zum 1. Male: 


ama⸗Jagd. 


Großes Jagdſtück mit Tan a equeſtriſchen Evolutionen in 


ildern 
Eigens dreſſirte Lamas. 
1 W e A e: 
age: perrſitz Platz A. 1,50. 2. Platz 1 U. 
Gallerie 50 3. Kinder ki en de 0 fe. jedoch 1 Em 1. und 
. „die Hälfte. 
Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 U 
Nachm. ab an der Circuskaſſe. Einlaß 7 uhr. — 5 des Concerts 70 17 


Taglich Abends 8 Uhr: Große brillante Vorſtellung 
mit ſtets wechſelndem Programm. Eduard Wulff, Director. 
(385 


Verſpätete Todesanzeige. 
Am 8. d. Mts. ſtarb in Marien⸗ 
burg nach längerem Leiden im 
78. Lebensjahre der Rentier 
Friedrich Schwerdtfeger, 
was tiefbetrübt anzeigen. 


Die Hinterbliebenen. Alles Nähere durch Placate und Programme. 
337 


Wirklich reeller Ausverkauf] 


Sr Nachmittag 5% Uhr entſchlief 
I ſanft unſere liebe Tante, das Fräu⸗ 
lein Eliſabeth Schwarz im Soſten 


Lene 66 Wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 
önchengrebin, den 13. Juli 1881. ; 
Ad. Kreſin. verkaufe zu und unterm Koftenpreife mein Lager von langen und kurzen 
111. ae ne 
elrohr, aks⸗Doſen, 2 öde, 
en. 3 und garren-Tafchen in Elfenbein, Schildpatt . 


In dem Concursverfahren über das 
Vermögen des Zimmermeiſters Gott⸗ 
hilf Heinrich Rudolph Schaepe 
von hier, iſt in Folge eines von dem 
Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangs vergleiche Vergleichs⸗ 
Termin auff 8 

den 30. Juli 1881, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, im Zimmer No. 6 des Ge⸗ 


und Leder, Kragen⸗ und Manſchettenknöpfe, alle Sorten Kämme und 
Bürſten, Wan e 2 ene 115 Gele. 
tänder, Hornlöffel und Salatſcheeren. Schach und Dominoſpiele, . 
ftän o bretter, Kartenpreſſen, Whiſtmarken und Teller e, Schach 


Elfenbeinfächer, Schmuckſachen in Elfen⸗ 
bein und Bernſtein, 


Billard-Bälle, Kegelkugeln, Kegel, Qnene Leder ꝛc. 
— Das Lager ift auch im Ganzen unter günſtigen Bedingungen zu 
auſen. 


bſt. im Zimmer 5 s (8841 
been des auf Pfeferſe ar G. Gepp sen., Kunſtdrechsler, Jopeng. 43. 
Danzig, den 8. Juli 1881. 5 
Grzegorzewski. — 


Gerichtsſchreiber des Königl. 
Amts⸗Gerichts XI. 


- m 

Submission. 

ie zum Neubau eines Eskadron⸗ 
ferdeſtalles nebſt Nebenanlagen i 8 
Stargard erforderlichen Fe 
Erd, Maurer: und Asphalt⸗Arbeiten, 
fowie Lieferung von gußeiſernen 
Röhren, veranſchlagt auf 25777 Mk. 
45 Pfennige ? 
follen im Wege ber öffentlichen Submiffion 
Dienſtag, den 26. Juli 1881, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Garniſon⸗ 
Verwaltung verdungen werden. 

Die Zeichnungen, Bedingungen nebſt 
Anſchlagsauszug liegen daſelbſt zur Ein⸗ 
ſicht aus und ſind Offerten bis zum 
Termin 8 einzureichen. (285 

Pr targardt, den 11. Juli 1881. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


Submiſſion. 

Die Lieferung der Vegelfobrifot. arm 
Neubau eines Eskadron, Pferdeſtalles 
nebſt Nebenanlagen in Pr. Stargard 
und zwar in — oofen: 

0 


Leichte Herren-Röcke 
von 3,50 M. an, elegante Waſch⸗ Anzüge, Unterfleider empfiehlt 


Pr Carl Rabe. Langgaſſe No. 52. 


Wir beehren uns die ergebene Anzeige zu machen, daß 


in unſerer Trinl⸗Anſtalt 


für 
Kurbrunnen 


bis zum 15. Auguſt ca. 
alle gebräuchlichen kalten und warmen Quellen ſowie auf vor⸗ 
herige Beſtellung Molten und Milch verabreicht werden. 
uf ganz beſonderen Wunſch liefern wir auch ſämmt⸗ 
liche natürliche Mineralwäſſer und erbitten Meldungen 
zur Kur einen Tag vor Beginn derſelben in der Anti. wien: 
garten 31. (9218 


[97 17 Deer & Kaehle.. Fe 


Breitgaſſe No. 17. 
Empfehle ergebenſt 


Gummiſchwimmgürtel 


zum Aufblaſen! 


Gummi⸗Vadehauben, 


abi olut waſſerdicht und in kleivſamer Ausführung. 


Braunsberger Bergſchlößchen 


in Gebinden und etiquettirten Krü empfiehlt die a 


Robert Krüger, Hundegaſſe 3 
Dach-Eindeckungen 


- mit 
„Prima doppelt asphaltirter Dachpappe, 
Holzcement und Holzcementpapier (schlesisch), 
rima englischem und-deutschen Dachschiefer, 
Prima holländischen Dachpfannen u. Biberschwänzen. 
sowie 


os 1. 
109 mille Klinker von gleichmäßiger 


arbe, 
4,18 mille Klinkerfaſenſtei i 
Eat ſenſteine incl. 


003 2. 

109 mille Klinker z. Hintermanerung- 
008 3. 

3,6 mille Eiſenklinker. 


oos 4. 
71 mille dunkelrothe gewöhnliche 
Hartbrandſteine zu Jarbſtreiſen 


oos 5. 
450 mille hellrothe n Hart⸗ 
brandſteige | eren Rohbau. 
ey) 


279 mille artbrandbinter . 
3125 4 mauerungs 


d „2008 7. ' 
86 mille lang lachte Hohlziegel. 


oo 
2,5 mille Biberſchwänze, 
ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion 
tontag, 25. Juli 1881, 
im Buren ber ag > Sn 
u der unterzeichneten Garniſon⸗ 
Weddee gg verdun 5 werden. 
ieferungs⸗Bedingungen können 
daſelbſt eingeſehen — wi ind 
erten bis zum Termin, ſowie zwei 
robeſteine zu jedem Looſe bis einen 
ag vorher, portofrei einzuſenden. 
Pr. targard, den 11. Juli 1881. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


s bietet ſich bei der diesſeitigen Ver⸗ 
waltung Gelegenheit zur Einſtellung 
von 6 Civil⸗Supernumeraren, und ſind 
Bewerbungen an die unterzeichnete Di⸗ 
rection zu richten. (346 
„Bromberg, den 9. Juli 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 


Auction. 


Am 14. Juli er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich in meinem Auctions⸗ 
lokal, Pfefferſtadt 37, rer 

gut erhaltene mah. und birkene Möbel, 


1 orzellan⸗ 
1 Pianino, Mee 
Kupferſachen, ſowie eine große 
Partie Gold: u. Silberſachen, 
erren⸗ und Damen⸗Wäſche und 

1 leider, einen Reiſepelz ꝛc. ꝛc. 
im Wege der Zwangsvollſtreckung gegen 
ſofvrtige Zahlung meiſtbietend verſteigern. 


lässt durch geprüfte Arbeiter unter mehrjähriger Garantie ausführen. 


Eduard Rothenber 


Asphalt-Dachpappen Fabrik & D dlung. 


Comtoir Jopengasse 12. 


Gutsverkauf. 


Bahn, circa 1300 Morgen Areal, davon circa 1000 Morgen 
33 000 Thaler, unkündbar 5 % 
Winterung 300 Scheffel Weizen und 


Roggen, Sommerun 
120 Morgen Mäh⸗Klee. 


Inventar vorzüglich gut. 


für circa 65000 Thlr. bei 15000 Thlr. Anzahlung zu verkau 
Danzig, Pfefferſtadt No. 3. 


LOOSE 


T. Kleemann, 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Edwin 
Willbrecht zu Brieſen wird, nachdem 
der in dem Vergleichs⸗Termine vom 
18. Juni 1881 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Bei luß 
vom 17. Juni 1831 beftätigt ift, bier: 
durch aufgehoben. 349 
Brieſen, den 5. Juli 1881. 


Königliches Amtsgericht. 


am 
zur 5 
Lotterie, a 
zu haben in der 


6. Auguſt, a? 


Für Htotternde. 


Mein Sohn Johannes, 


= 2 alt, litt am Stottern. Herr rd. 

Petersson, Danzig-Stettin. Schmidt aus Breslau, zur Zeit in 
Gerichtsvollzieher. Danzig, „Korb's Hotel“, hat ihn 
Dampfer „Kreßßmann“ ladet hier in 8 Tagen geheilt. 386 


Pfefferſtadt 37. 


Auction 
3. Damm No. 10. 


Freitag, den 15. Juli cr., Vormit⸗ 
Auf 


Danzig, den 13. Juli 1881. 


nach Stettin. Güter » Anmeldungen 


nimmt entgegen. (180 
Ferdinand Prowe. 


Looſe 21 Gothaer Silber: Lotterie 
a L 


Emil A. Baus, 


tags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der | Loofe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ Danzig 
Frau Götz : „333, ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 . 
1 Partie Betten, Tiſche u. Leibwäſche, bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. empfiehlt als Specialität: 


Muttern, Mutterſchrauben, 
Splinte, engl. u. deutſche Stahle, 
272) Feilen, Kluppen, 
Bohrmaſchinen, Reifenbiegmaſchinen 
Ventilatoren, Drehbä e, 
Lochſtanzen, Kreis Sägen. 


Herren⸗ und Damenkleider aller Art, 
Gold⸗ und Silbergeräthe, Uhren pp. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigern, wozu einlade. 
„ Ehwaldt, 
Taxator und Auctionator. 
Bureau: Alſtädtiſcher Graben 104. 


Beſſer als jedes Haar⸗ 
wuchsmittel iſt das amerik. 
naten 2, Bag ee 

e. un = 
ſchnitt ausgeführt 5 — 5 1 
H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8. 


5 dalmatiner, das beſte und wirk⸗ 


(956 


inige ſe 34. von 
. 


Asphaltirungen von Fussböden mit hannöyrischem Asphalt übernimmt und 


Ein ſchön einge Gut, feit vielen Jahren im Bell, ½ Stunde von 
1 X eizen⸗ u. Gerſten⸗ 

boden, 200 Morgen gute rg Reſt Wald, Gärten und Torfſtich, Hypotheken 
ebens⸗Verſ.⸗Geſellſch., Grundſteuer 221 Mark, 

entſprechend und 
9 S 24 Pferde, 16. Ochſen, 
23 Kühe und Jungvieh, 800 Schaafe, 1 Bullen habe ich rg Inruheſetzung 
en. 9812 


zur rheiniſchen Pferde⸗Verlooſung 
r Ausſtellungs⸗ 
., 


Expd. d. Danz. Ztg. 


15 Jahre 
Fe 


Bartſch, 
Große Mubtengaſe No. 8. 


Zurückgeſetzte 
Preiſe 
wu für Strohhüte. mm 


Großfrücht. Erdbeeren 


zum Einmachen empfiehlt 
Julius Bierbrauer, 


Meinen werthen 
Kundinnen in Zoppot zur 
Nachricht, daß mein 
Putz⸗ und Mode⸗ 
Magazin 
fi in dieſem Jahre nur 
in Danzig, Gr. Wollweber⸗ 

gaſſe 17, befindet. 


Cäcilie Wahlberg. 


Nipspläne 
mit Meffingoefen, von 8-16 ., 
Schleſiſche Drillichſäcke 


ſtark und haltbar, empfehle in 3 Schfl.⸗ 
Größe zu 125, 135 u. ſ. w. 


w. Pf. 
Sücke gering. Qualität 
alte 3 Schffl. Inhalt, von 70 Pf. an, 
empfiehlt. Signatur, Proben und Preis⸗ 
Liſte gratis und franco. (345 


P. Bertram 
Sücke⸗, Pläne⸗ u. Decken⸗Fabrik, 
Sack⸗ u. Plan⸗Verleih⸗Geſchäft 
= Milchkannengaſſe No. 3 

Für 14 Mark! 

Durch vortheilhaften Einkauf eines 
Poſtens feiner ſchwarzer Sommerſtoffe 
(Sahemir und Kammgarn), liefere ich 
nach Maaß, Röcke in neuer Facon für 


14 . ſoweit der Vorrath reicht. 
Beſtellungen erbeten. 


Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. 8 
3 gute complette 


Doppel-Pumpen 


ſowie 


16 Schiebewagen 


zum Mörteltransport habe billig ab⸗ 
zugeben. (7161 


8. A. Hoch-Danzig. 
Inſeclen-Vulver, 


ſamſte aller Fs. etzt empfohlenen Sorten, 
in Blechbüchſen a V und 3 
ausgewogen. 


A., ſowie 


demſelben Pulver bereitet. 
Motten⸗Pulber und 


Tinctur 


Weizen⸗ 
und Roggen⸗Kleie 


ieder vorräthig 
0 Mühle Pr. Staranzdt. 


F. Wiechert 


wei⸗ und dreijährig 


Czapielken. 


zu kaufen geſucht. 


Offerten unter 
dieſer Zeitung erbeten. 


dicht a. d. Chauſſe 
Eiſenbahn. 


aumuthiger G 
beauftra 
10,000 


Geschäft 
gem Bein 


reis von 
eiſtgaſſe 118. 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 


Einen Lehrling, 


Colonialwaaren⸗Geſchäft 


5 Lehrling 


Jopengaſſe 10 II. 


— 


Inſeclen Binchit, 


empfiehlt die Droguen⸗Handlung von 


Albert Neumann. 


eutterſchafe hat zu verkaufen Domin. 


2ſtarke Arbeitspferde, 


welche fich als Sattelpferde eignen, werden 
329 in der Expedit. 


ine alleinliegende Velitung von 665 
Mrg., in beſter Gegend che reußens, 
ſſee u eil. v. d 


. 


maffive Gebäude, vollzähliges Inventar., 


kaufen. Pfandbriefſchuld 23,450 Thlr. 
H. H. Röllt 77759, Peteriiiteng 
Ein feines rentables 


in beſter Lage der Stadt, unter günſti⸗ 
zungen ſofort zu verkaufen. 
fferten werden an die Expe⸗ 


Gebauhr, Königsberg. ift für den billig. 
30 K zu verkaufen 8.85 


Lehrlings⸗Geſuch. 


ür ein Stabeiſen⸗ u. Eiſenwaar.⸗ 
gesch wird e. Lehrling m. g. Schulbild. 


Selbſtgeſchriebene Adreſſen unt. 255 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ordent'i t für ſein 
Sohn cher Eltern, ſuch Kür, je 


ſchäf 

Rudolph Walliſch, Piefieritabt . 
ierfecte Köchinnen, g. Hausmädch., die 
kochen, waſchen u. plätten können, 
auch Mädchen f. Land, die milchen könn. 
Stubenmädchen f. Hotels, die in ſolchen 
ſch gew., empf. J. Dau, Hl. Geiſtg. 27. 
Einen Sohn ordentlicher Eltern als 


3 


(34 
C. Weykopf, 


I. J. Goldberg 


Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen jungen Mann als 614 
1 


Lehrling. 


(344 | Arnold Nahgel, Schmiedegaſſe 21. 


Ein. ebildetes junges Mädchen, am 
L liebſten Lehrerstochter vom Lande, 
wird zum 2. October zur Aufſicht über 
Kinder geſucht. Dieſelbe muß i. Stande 
ſein, die Schularbeiten der beiden 
Aelteſten zu überwachen, in Handarbeit 
und Plätten geübt ſein. 

Adreſſen mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen werden unter 309 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein jung. gebild. Mädchen., Gutsbeſ. 
Tochter, ſucht v. ſogleich od. 1. Aug. 
eine Stelle z. Unterſtütz. d. Hausfrau, 
3. Geſellſchaft 
od. in e. Weiß⸗ od. Kurzwaarengeſchäft. 

Adreſſen werden erbeten unter H. 8. 
Mickrow, Hinterpom. poſtlag. (269 


Eine junge geb. Dame 
ſucht Stellung als Geſellſchafterin oder 
Stütze der Hausfrau. 
Adreſſen unter 325 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein anſpruchsl. geb. Mädchen, geſetzt. 
Alters, mit gut. Zeugniſſen, ſucht z. 


angenmarkt 40 


iſt die g Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Kabinet, — heller Küche, Boden, 
Keller c., vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. (335 


Seebad Bröſen. 


Vom 1. Auguſt ſtehen noch 
einige größere und kleinere 
möblirte Wohnungen mit Küche 
zu vermiethen. (71 


"ine ganz vorzügliche 


Wohnung 


non 2 Stuben Entree Küche ze. 
billig 2 vermiethen 
gaſſe 49, 1 Tr. 


— any” 


2 Stuben, eig. Hausth., Küche, 
zum 1. 
vermiethen, 


ſchaftliche Wohnungen, 
und 2. 


miethen. Näheres 
Langgarten No. 5. 


Ein Laden 
nebſt Zimmer iſt 
zu vermiethen. 


äbere Hinterm Stadtlazareth 6. 


orſt. 
V beh. 1. October zu vermiethen, 
erfragen Fleiſchergaſſe 1 


iſt vom 1. October ab eine 
liche Wohnung, beſtehend 


Friſche 
lebende Hummern 


erhielt und empfiehlt 


Julius Frank. 
362) Brodbänkengaſſe 44. 


Kaiserho 


Sehällige „ Culmbacher 

dition dieſer Zeitung unt. 274 erbeten. 25 , tier Mittagstiſch, 
8 J 

Ein ſ. gut. Stutzflügel 15 a Reissmann. 


*|Pjewes Restaurant 


empfiehlt von hente ab: 


vom Faß, 
ſowie friſch angeſtellte 


Erdbeer⸗Bowle. 


7 Uhr Bibliothekſtunde. 


findet nunmehr eſtimmt am 


ta 
D Ur Nachmittags 


vom grünen Thor aus ftatt. 


Der Vorſtand. 


u. Pflege e. ält. Dame, 7 


d weh 
Langgarlen 36 enges 


tall, 
October an kinderloſe Leute zu 
zu befrag. Treppe, Vorm. 
. neuerbauten Hauſe Lang⸗ 


garten No. 6/7 ſind noch herr⸗ 

in der 1. 
Ctage belegen beſtehend 
aus 8 reſp. 4 Zimmern, auf 
Wunſch au Pferdeſtall, zu —— 


eilige Geiſtgaſſe 126 


—————— ii 
sgleilcergalie 47b ift_ eine Wohnun 
von 3 Zimmern, Entree nebſt all. 


A Sekten a5 101 gu Uhr. Das 

Graben 12 — 14. 3 Zimmer, Zus 
aan 05 
Jüſchkenthalerweg 24 
herrſchaft⸗ 


0 aus 4 Zim⸗ 
mern mit Zubehör, zu vermiethen. 


Restaurant I. Ranges, 


empfiehlt vorzügliches Waldſchlößchen 
las 15 5, K a Glas 


Echt Culmbacher Bier 


(357 


D. A.- & L-V. 


e ee daa 
4 3 
Gewerbe Verein. N 
Donnerſtag, den 14. Juli, er Schwarze Coſtümes, 


EEE 
Die beabſichtigte Vergnügungsfahrt 
den 14. d. Mts. 


de Zurückgeſetzte 
Preiſe 
n für gar nirte Hüte. un 


Kaufmännisch. Verein. 


Billete zum Beſuch des Cireus 
Ed. Wulff ſind für die Mitglieder 
und deren Angehörige bei Hrn. E. Haak, 
Wollwebergaſſe No. 8 zu entnehmen. 

Der Vorſtand. 350 


D Kaufmännſſcher 
= Verein. ’ 


KD 

* * Sonntag, den 17. Juli cr. 
Spazierfahrt mit Damen 
na 

Kahlbude und 


Stangenwalde 
Abfahrt vom Heumarkt Morgens 


r. 

Für diejenigen Theilnehmer, 
welche an der Mitfahrt zur 
angegebenen Zeit behindert 
ſein ſollten, wird eventl. ein 
Wagen Nachm. um 12% Uhr 
vom Heumarkt abgelaſſen 
werden. 

Die Liſte zur Theilnahme liegt bei 
Herrn E. Haak, Gr. Wollwebergaſſe 
Nr. 8 aus, woſelbſt ſämmtliche näheren 
Details einzuſehen ſind. 

Der Schluß derſelben erfolgt 
beſtimmt Freitag, den 15. d. M., 
Abends. (a1 
Der Vorſtand. 


Kurhaus Zoppot. 
1 3 1881, 


Extra-Concert 
Schlachtmusik, 


ausgeführt von der bedeutend ver⸗ 
ſtärkten Kurkapelle, unter perſönlicher 
Leitung des Muſik⸗ Dirigenten Herrn 
S. Wenzel. 7 
Zur Aufführung gelangt: „„Die 
Dentihen vor Paris.“ Großes 
kriegeriſches Tongemälde vA. Frankler. 
Mitwirkung eines Tambonr⸗ und Hor⸗ 
niſten⸗Corps. Kanonendonner, kleines 
Gewehrfeuer, bengaliſche Beleuchtung. 
Kaſſen⸗Eröffnung 3½ Uhr. Anfang 
5 Uhr. Entree pro Perſon 50 2. 
Kinder 10 2. (9469 


C. Nürnberg. 
Seebad 
Westerplatte. 


Donnerſtag, den 14. Juli: 
Grosses 


Militär-Concert 


aus geführt von der Karelle des Weſtpr. 
NEE Weges, Pr. IE. 7088 
Uhr. Entree 10 


N 
inlaß b grüger, Wufitmeifer. 


Montag, den 18. d. Mts., 
Grosses 


Doppel⸗Concert 


von den vollſtändigen Muſik⸗ 
Chören des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 5 u. des 1. Leib⸗ 
Sufaren + Regiments No. 1 im 


Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe. 
F. Keil. C. Theil. 


— — m 


Freundſchaftl. Garten. 


Freitag, den 15. und Sonnabend, 
den 16. Juli: 
Gaſtſpiel der berühmten 
Original Pedespediſten und 


Velotipediſten 


Geſchwiſter Jackson 
vom Tivoli⸗Theater in Kopenhagen. 
verbunden mit 


großem Coneert 


von der Kapelle des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons No. 1, unter Leitung des 
Muſikmeiſters Herrn Fürſtenberg. 
Brillante Illumination u. ben⸗ 
galiſche Beleuchtung d. Gartens. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 2. 
273) Eug. Göttina. 
Kaffeehaus zur halben Allee. 
Donnerſtag, den 14. Juli: 


Concer 

ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regts. No. 1, unter Leitung 
des Muſik⸗ Directors Herrn F. Keil 


>= 
* 


d it d ünſtler⸗ 
Sala —— er 5 
A. Kolter-Weitzmann. 


Anfang des Concerts 5 Uhr, der 
Vorſtellung 6½ Ubr. Entree & Perſon 
50 J. 3 Billets à 1 . find in der 
Muſikalienhandlung des Herrn Lau, 
der Cigarrenhandlung des Herrn Wüft 
und an der Kaſſe zu haben 

Passe partouts haben Gültigkeit. 

J. Kochanski. 
Es bleibt bei der alten Stelle! Deine C. 


3 Aarau 's 
rauerma 


Hüte, Trauerſtoffe 


jeder Art. 


— —— ——— — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemans 
in Danzig. 


